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Die vielen hundert Minder -
dem Raum Zwischeneuropas an den

mehr die Tatsache , dak letztlich in
Falle das Recht obsiegte .

spiel eine vernünftige
Probleme vereitelten ,
heitenklagen aus
Völkerbund und noch
keinem einzigen
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Der Bericht des Oberkommandos
Ein französisches Flugzeug im Luftkamps abgeschossen

Berlin , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten wurde in Mittelpolen an mehreren Stellen

der Bug erreicht .
Im Westen geringe Spähtrupp - und Artillerietätig¬

keit . Erringe Luftausklärungstätigkeit über der Nordsee und

im Westen .
Bei einem Luftkamps südlich Lauterburg wurde

ein französisches Flugzeug abgeschossen .
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nungen der Gelbkreuzgasverbrennung
Augen , Atmungsorganen und auf den Körpern
Betroffenen festgestellt .

Verlogenes Londoner Dementi

Der „ innere Staatsfeind
"

as . Berlin . 12 . Okt . Die englische und französische Regie¬
rung führen zur Zeit nicht nur Krieg gegen uns und gegen
die Neutralen , sondern nicht minder gegen diejenigen Kreise
im eigenen Lande , die einen Krieg gegen
Deutschland verurteilen und für sinnlos erklären .
In Frankreich müssen sich die Militärgerichte immer wieder
mit solchen „ inneren Staatsfeinden "

befassen . Zu
diesen gehören nicht nur die Abgeordneten der in Frankreich
ausgelösten kommunistischen Partei , sondern auch bürger¬
liche Abgeordnete werden nunmehr vor das Gericht
zitiert . So hat die Borladung des früheren Luftfahrts¬
ministers Marcel Deal vor das Militärgericht in Frank¬
reich großes Aufsehen erregt . Das Blatt „ Evoque

"
geht sogar

soweit , zu behaupten , daß für Frankreich nicht die Rundfunk -

ansvrache Daladiers im Vordergrund des Interesses stehe , son¬
dern die Anklage gegen D « at . In England mehren sich
ebenfalls die kritischen Stimmen . So hat der Führer
der englischen Faschisten . Sir Oswald Mosley , eine
Friedensversammlung abgehalten , in der er scharf gegen den
Kriegshetzer Churchill Stellung nahm , der , wie Mosley
meinte , seinen Krieg allein zu Ende führen sollte . Wir
wollen solche Vorgänge gewiß nicht überschätzen , fie zeigen
aber doch , daß es auch in England und Frankreich Leute gibt ,
die sich durch die Manöver ihrer Regierungen nicht verführen
lassen , sondern von der Sinnlosigkeit des Krieges , den
die englischen Hetzer vom Schlage eines Churchills fortführen
möchten , überzeugt find .

Das neutrale Ausland stellt dazu nochmals , und zwar
auf Grund der Rede , mit der der Führer das Winterhilfs¬
werk eröffnete , die äußerste Entschlossenheit
Deutschlands fest . Man unterstreicht noch einmal , daß
Deutschland zum Frieden bereit ist . daß Deutschland aber
ebenso , wenn der Krieg ihm aufgezwungen werden sollte , den
Kampf Lurchsechten wird . Die Führerrcdc hat überall im
neutralen Ausland ein starkes Echo geweckt .
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Gistgaslieferant England
Humanitäre Phrasen auf der Parlaments -Tribüne und Eelbkrenzbomben für Polen — Ein unerhörtes Verbrechen

gegen das Völkerrecht

Berlin , 11 . Okt . Amtlich wird verlautbart : Bereits in der ersten Hälfte des polnischen Feldzuges gingen beim
Oberkommando der Wehrmacht Meldungen deutscher Truppenteile ein über Verwendung von Giftgas durch
Pole » . Bei der Ungeheuerlichkeit dieses Verbrechens gegen das Völkerrecht war es von vornherein nötig , völlige
Klarheit über den Tatbestand festzustellen . Die sofort eingeleitete Untersuchung wurde daher mit beson¬
derer Sorgfalt durchgesührt und hat mehrere Wochen in Anspruch genommen . Insbesondere war es im Hinblick auf
die von alle » zivilisierten Staaten akzeptierte Verpflichtung aus dem Gaskriegsabkommen vom 17 . Juni 1925 von be¬
sonderer Bedeutung , den Hersteller dieser Giftgasmunition zu ermitteln . Heute sind wir nun in der Lage ,
der Öffentlichkeit die furchtbaren Tatsachen der Verwendung von Giftgas durch polnische Truppen bekanntzugeben .
Das Giftgas an Polen aber wurde von England geliefert . Die folgenden Tatsachen sprechen für sich selbst :
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Zwischeneuropa an der Wende
Von Saus Schorr

Man hat das Gebiet zwischen den Versailler Ostgrenzen
des Reiches , den Weftgrenzen Rüglands , zwischen Ostsee und
dem Mittelmeer als europäische Schütterzone be¬
zeichnet . Ein Pulverfaß , das in der neueren Geschichte des
Abendlandes nur allzuoft das Zentrum oon Spannungen und

Explosionen war . Ein Unruheherd , von dem auch die Kon¬
flikte unserer Tage ihren Ausgang genommen haben . Ein
politischer Raum , der in seinem Wesen so viel innere Gegen -

setzlichkeiten , Naturwidrigkeiten und ausgesprochene Sinn¬
losigkeiten enthält , büß seiner Eesamtproblematik ein Groß¬
teil der jüngsten Reichstagsrede des Führers ge¬
widmet war . Ballen sich die Zündstoffe hier doch in einer
Fülle , wie wir sie auf unserem Planeten ein zweitesmal nicht
wiederfinden . Geopolitische Notwendigkeiten ringen mit

ethnopolitischen Kräften und wirtschaftlichen Existenzfragen ,
Überschneiden sich, scheinen jede dauerhafte Lösung auszu -

ichlietzen und wurden zudem von England und Frankreich als
Objekte eigensüchtiger Machtvolitik mißbraucht . E i n
Drittel der Eesamtbevölkerung dieses zwischen¬
europäischen Gebiets — einschließlich des ehemaligen Polen —

besteht aus Minderheitsvölkern , die räumlich in
einer unvergleichlichen Gemengelage Uber die riesigen
Flächen zerstreut find . Flächen , die sich zwar auf dem Papier
sehr leicht in geopolitische und wirtschaftliche Abschnitte zer¬
gliedern lassen : ob diesen Abschnitten dann aber die
oolkliche Kraft zur Staatsb ^ ldung innewohnt ,
steht auf einem anderen Blatt .

Das ist der ethnographische Wahnsinn , der wirtschaftliche
Unsinn und das politische Verbrechen von Versailles : daß man
die Grenzziehung der ost - und südosteuropäischen Staaten ohne
Berücksichtigung der Naturgesetzlichkeit ihrer Völker und
Räume durchführte , daß Unverständnis und politisches Ränke -

und gerechte Lösung der brennenden

Nach Angabe erkrankten acht von den zehn Soldaten ,
als sie vor zwölf Tagen mit der Aufräumung eines Spreng¬
loches auf einer Brücke beschäftigt waren , in dem , nachdem
die erste Ladung nur eine geringe Explosion zur Folge ge¬
habt hatte , eine Gasbombe durch Fernzündung zur Explo¬
sion gebracht worden war . Zwei Soldaten batten nur die
Vergifteten auf dem Transport begleitet . Bei allen stellten
sich die Symptome erst einige Stunden nach dieser Arbeit
ein , und da die Soldaten keine Ahnung davon hatten , ver¬
giftet zu sein , wurden die Kleider erst nachträglich vom
Körper entfernt . Auch diese Umstände passen sehr
gut zu einer Verbindung mit Lo st - Kampf¬
stoff .

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch drei Erkrankte
anderswo in Behandlung wären und vier unter Lungen¬
erscheinungen gestorben seien , die alle an der gleichen Arbeit
teilgcnommen batten . Auch das paßt zu einer Vergiftung
durch Lost - Kampfstoff .

Berlin , den 21 . September 1939 .
( gez .) Professor R . S t a e ch e l i n .

“

Nach diesem Gutachten dieses Schweizer Sachverstän¬
digen kann nunmehr auch nicht der geringste Zweifel mehr
1 Ziehen , daß die polnische Truppenleitung Giftgas verwen¬
de bat .

5 . Sofort nach der endgültigen Bestätigung der Verwen¬
dung von Eelbkreuzminen durch Polen waren die maß¬
gebenden Stellen bemüht , den Ursprung der Eas -
Munition festzustellen . Diese Nachforschungen haben nach
der Einnahme der Ortschaft O r h ö f t in der Nähe des
früheren Edingen , jetzt Gotenhafen , zum Erfolg geführt . Am

( Fortsetzung auf Seite 3 .)
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3 . Als Meldungen über die Verwendung von Eelbkreuz -
gas durch polnische Truppen in die Auslandspresse
gelangten , brachte Reuter aus London eine Bekanntgabe
der damaligen polnischen Gesandtschaft in London
folgenden Inhalts :

„ Die polnische Gesandtschaft in London erklärt , daß die
Behauptung , die von deutschen Sendestationen gefunkt
wurde , polnische Truppen hätten Giftgasbomben angewandt ,
jeder Grundlage entbehrt .

"

Die deutschen maßgebenden Stellen haben sofort nach
Bekanntgabe dieser polnischen Behauptung aus London nun¬
mehr einigen neutralen Beobachtern Gelegenheit
gegeben , sich von dem wahren Sachverhalt zu überzeugen .
Es haben sich daraufhin die Berichter st atter aus¬
ländischer Zeitung en , und zwar die Herren D eueI
von „ Chicago Daily News "

, S h e n k e von Associated Preß
und Lescroniel als Vertreter von „ Stockholms Tid -
ningen " und „ Basler Nationalzeitung " nach Jaslo begeben .
Wir veröffentlichen heute gleichzeitig Auszüge der Berichte
dieser Herren über ihren Eindruck , den sie in Jaslo und ins¬
besondere von den schwer Easvergifteten in dem dortigen
Lazarett mitbrachten und der für sich selbst spricht .

Diagnose eines Schweizer Professors .

4 . Um aber vorauszuiehende Verdrehungs - und Beschö -
nigungsbemühungen des englischen Lügenministeriums von
vornherein Lügen zu strafen , haben die maßgebenden deut¬
schen Stellen den Schweizer Profesior Rudolf S t a e ch e l i n
aus Basel gebesK » , eine ärztliche Diagnose der
Schwerverletzten in Jaslo vorzunehmen . Nach¬
stehend veröffentlichen wir im Wortlaut den Bericht des
Schweizer Professors :

„ Am 20 . September habe ich in Jaslo deutsche Soldaten
untersucht und bei nenn von ihnen mit Sicherheit die
Folgen von Eelbkreuzvergiftung festgestellt ,
während beim zehnte » die Erscheinungen nicht mehr so aus¬
gesprochen waren , daß man hätte die Diagnose mit Sicher¬
heit stellen könne » . Bei de » nenn Erkrankten mit sichere »
Symptome » waren Veränderungen der Haut von so ty¬
pischem Aussehen und solcher Lokaüw . ion . daß es fich » » -
zweifelhaft um eine Vergiftung mit einem
Gift aus der Gelbkreuzgruppe handeln muß ,
die vor etwas mehr als einer Woche stattgcfunden haben
muß . Bei vieren waren noch Zeichen leichter Entzündung
der Augen und der Luftwege nachzuweisen , und bei einem
Kranken bestand noch eine Bronchitis . Das Vorherrschen
der Hautsymptome führt zu der Annahme , daß das Gift der
sogenannte Lost -Kampfftosf ( Dichlorid -acihylsulfid -Aperit )
sein muß . Sonst ist jetzt feine gleich wirkende Substanz be -
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sprechen eine beredte Sprache . Möglich , daß vor zwei Jahr¬
zehnten die Zeit für eine restlose Bereinigung dieser Schütter¬
zone des Abendlandes noch nicht reif war . Aber man hat ja
nicht einmal versucht , die ethnopolitischen Randfragen zu
lösen , hat die Grenzen um 20 000 Kilometer vermehrt , hat
Pscudostaatengebilde geschaffen , die bereits bei ihre Geburt
mit Krankheit s - und Todeskeimen verseucht
waren . Mit Ausgaben belastet wurden , die sie nie zu lösen
vermochten . Richt nur . daß die ethnopolitischen
Voraussetzungen völlig außer Acht gelassen wurden ,
glaubten sich die Väter von Versailles auch über die G e -
setzlichkeit des Raumes hinwcgsctzen zu können .
Mögen der Österreichisch -Ungarischen Monarchie schwere
Fehler angehastet haben : sie bedeutete geo - und wirtschafts¬
politisch in der straffen Zusammenfassung des Donauraumes
eine hundertmal bessere Konstruktion als jene Fehlgeburten
der Nachkriegszeit . Denn indem man diese auf dem
Papier abgesteckten Räume mit Staatsgren¬
zen umgab , zerriß man mit verbrecherischem
Dilettantismus das Band der wirtschaft¬
lichen Einheit . Wobei nicht einmal die Voraussetzungen
einer fruchtbaren Zusammenarbeit geschaffen wurden . -
Ausgepulvert durch die politischen Ränke der westlichen Demo -

Der Tatbestand von Jaslo
1 . Am 8 . September 1939 , 20 Uhr , begann die 1 . Kom¬

pagnie des Eebirgs - Pionier - Bataillons . . . an einer Brücke
am Ostrande der Stobt Jaslo eine Sperre wegzuräumen .
Hierbei ereignete sich eine schwere Explosion , wodurch meh -
rere Pioniere getötet und verletzt wurden .
Während man zunächst lediglich an die Explosion einer ge¬
wöhnlichen Svrengmine glaubte , stellten sich am nächsten
Tage sowohl bei den Verwundeten als auch bei einer großen
Zahl von weiteren beteiligten unverletzten Pionieren die
typischen Erscheinungen der Verbrennung durch
Eelbkreuzgas ein . Von den Pionieren , die das Gas
eingeatmet hatten , starben zwei unmittelbar nach Einliefe¬
rung in das Lazarett und zwei weitere nach schauer¬
lichen Qualen an der Verbrennung bei Atmungs¬
organe . Bei ben unverletzten Solbaten , bie ahnungslos , daß
sie mit Gelbkreuzgas in Berührung gekommen waren , in
ihren Kleibern nachts geschlafen batten , stellten sich am
nächsten Tage bie bekannten Vergiftungserscheinungen ein .
Auch diese wurden dann in das Lazarett in Jaslo ein ge¬
liefert und leiden dort die bekannten furchtbaren Qualen
der Gasverbrennung . Einige davon sehen einem qualvollen
Ende entgegen . Soweit der Tatbestand .

Das Ergebnis der deutschen Untersuchung
2 . Am 13 . September wurde eine Miliiärkom -

Mission unter Leitung eines deutschen Obersten und
eines Oberstabsarztes an den Tatort Jaslo sowie in die
Nachbarstädte , in denen bie Verwundeten lagen , entsandt .
Hierbei wurden folgende Feststellungen getroffen :

Schon bei dem Befahren dieser Brücke durch die Kom¬
mission wurde ein Lost - ( Gelbkreuz - ) Geruch fest -
gestellt . Durch den Sachverständigen Professor Dr . Wirt
erfolgte eine genaue Prüfung der Trichter und eine Nach¬
prüfung durch Erdproben auf chemisch -analytischem Wege .
Diese Sachverständigenprüfung ergab einwandfrei , daß es
sich hier um eine Sprengung mit Minen , gefüllt mit
Eelbkreuzgas , handelte .

Bei dem anschließenden Besuch in einem Feldlazarett in
Jaslo wurden von 14 Eelbkreuzgasverletzten , von denen vier
inzwischen gestorben waren , die zehn überlebenden von dem
Oberstabsarzt eingehend untersucht . Hierbei wurden die
typischen und furchtbaren Krankheitserschei -

Die Rundfunkansvrache Daladiers hingegen
hat im neutralen Ausland durchweg enttäuscht . In den
Zeitungen kommt ganz allgemein zum Ausdruck , daß Daladier
nichts Neues gesagt habe , und daß er auf die Kern¬
punkte der großen Reichstagsrebe bes Führers überhaupt
nicht eingegangen sei . Einige Kommentare ber neutralen
Presse wenden sich besonders den Ausführungen zu , in denen
ber französische Ministerpräsident Garantien verlangte . Dabei
verweist bie italienische Presse barauf , baß Daladier sich nicht .
darüber geäußert habe , wie er fich denn diese Earantien für
die Sicherheit Frankreichs vorstelle . Zweifellos ist hiermit
ein nicht unwichtiger Punkt der Rede Daladiers berührt . Aller¬
dings haben wir sehr viel mehr Grund als Frank¬
reich , Sicherheitsgarantien zu verlangen ,
denn wir wissen , daß der von England vom Zaune gebrochene
Krieg die Vernichtung Deutschlands zum Ziele hat . Wir hin¬
gegen haben immer wieder betont , daß wir weder die Sicher¬
heit Frankreichs bedrohen noch irgendwelche Pläne verfolgen ,
die auf eine Vorherrschaft in bet Welt gerichtet finb . Trotz -
bem wird auch von beutscher Seite anerkannt , baß für die wei¬
tere sriebliche Entwicklung Europas Garantien nötig
finb . Das hat ber Führer in seiner großen Reichstagsrebe
mehrfach betont , in der er barauf hinwies , daß Europa einen
wohlgesicherten Frieden braucht . Der Führer hat diese
Earantien auch umschrieben . Was Daladier dazu ausführt , ist
aber so allgemein gehalten , daß man kein klares Bild ge¬
winnen kann . Herr Daladier hat dann aber feine Rede mit
vielen alten Ladenhütern aus der fran¬
zösischen Agitation belastet und hat alte und hundert¬
mal widerlegte Vorwürfe gegen uns erhoben . Er hat sich also
viel mit der Vergangenheit und wenig mit der Zukunft be¬
saßt . Dementsprechend stellt denn auch die neutrale Presse
übereinstimmend fest , daß diese Rede kein konstruk¬
tives Element enthalten habe , und daß durch diese
Rundsunkansprache bes französischen Ministerpräsidenten keine
Änderung in der diplomatisch -politischen Lage eingetreten sei .

Die Sorgen der Kriegshetzer
Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
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Großartige Erfolge unserer Bomberverhindern Verschiffung von Banngut nach England

zur

hier auf einen Verband schwer st er englischer See -
streitkräfte .

Reichweite der deutschen Luftwaffe
Berlin , 11 . Okt . 3m Verlaufe der von der Kriegsmarine
Kontrolle des Handelsverkehrs in , der Nordsee laufend

-deutsche Anteil an den Minderheitsvölkern doch nur ein be¬

grenzter ist . Das Endziel aber mühte die Bereinigung der

rassisch , bluts - und volksmähig zusammengehörigen Völker¬

schaften sein . Wobei etwaige Grenzkorrekturen
eine interne Angelegenheit der beteiligten Staatsvölker
wären . Jedenfalls gestattet das heutige , Ausmaß des
Nationalbewußtseins der Menschen des Ost - und Südost¬
raumes auf lange Sicht hin keine Hcilungsvsrsuchc mehr mit

Palliativmittcln , die an Symptomen herumcrverimentieren ,
ohne bis zum Herd des Übels vorzustoßen . Zwischen -

europa steht an der Wende seines Schicksals .
Ein friedliches Mit - und Nebeneinander braucht keine Zu¬
kunftsutopie mehr zu sein , sondern kann konstruktive politische
Wirklichkeit werden .

Deutschs Flotte kontrolliert die Nordsee
Die Zeit der unbeschränkten britischen Seeherrschaft in diesem Gebiet ein für allemal vorüber — Deutsche Streitkräfte

Und trotzdem „ Siebenjähriger Krieg
" ?

Englische Großspurigkeit in nüchterner Beleuchtung — Engländer über englische Zustände

für unentwirrbar gehaltenen Problematik angesvrochen wer¬
den muh . In einer großzügigen Umsiedlung der Nationali¬
täten liegt die Gewähr für eine dauerhafte Ordnung in
diesem Raum ethnographischer und geopolitischer Überschnei¬
dungen . Voraussetzung für eine Verwirklichung dieser Idee ,
die sich aus Jahre und Jahrzehnte erstrecken dürfte , ist aller¬
dings der ehrliche Wille aller Beteiligten , aus -

schliehlich die Befriedung als Richtschnur ihrer Mah¬
nahmen gelten zu lassen . Wenn jetzt in englischen und
französischen Zeitungen in diesem Zusammenhang von
imperialistischen Zielen Deutschlands gefaselt wird , so können
wir diese Verständnislosigkeit aus das Konto der
politischen Propaganda buchen . Dieses reklamehafte Ge¬
schwätz erledigt sich von selbst durch die Tatsache , dah der

herrschende Stimmung ist , dann siebt die Zukunft schwarz
aus . Beileibe nicht unsere Worte , sondern die Schilderung
der genannten englischen Zeitschrift .

Und wirtschaftlich ? Selbst die „ Times " muh jetzt
zugeben , dah z. B . die Holzversorgung Englands

„ äußerst beunruhigend " ist . Die Holzhändler sind gehalten ,
nicht mehr als 15 v . H . ihrer Bestände an zivile Käufer
zu veräußern . Kein Wunder , wenn man roeiß , daß England
seit vielen Jahren 90 bis 95 v . H . seines Holzbedarfes durch
die Einfuhr decken muß . Hauvtholzlieferanten waren rn
erster Linie die Ostseeländer : Finnland , Norwegen , Schwe¬
den . Lettland . Estland sowie die Sowjetunion und Polen .
Diese Länder lieferten etwa % des gesamten englischen Holz¬
bedarfs . Ähnlich steht es mit der Fleischversorgung . Hier
muß 2/i durch Einfuhr auf dem Seewege gedeckt werden -
Daß auch auf diesem Gebiet wachsende Schwierigkeiten ent¬
stehen , versteht sich am Rande . Kleine Beispiele , die sich be¬
liebig vermehren ließen und die drastisch die S ch w ä 6 e n
des weltumspannenden Empire illustrieren . Wie
es unter diesen Umständen am Schluß des „ Siebenjährigen
Krieges " in Großbritannien aussehen mag ? Aber , das sind
nicht unsere Sorgen . . .

durchgeführten Maßnahmen wurde in den vergangenen
Tagen eine Unternehmung schwerer und leichter
Streitkräfte bis in die nördliche Nordsee
durchgeführt . Während die leichten Streitkräfte eine große
Anzahl von Dampfern anhielten und sie auf
Banngut nntersnchten , dienten ihnen die schweren
Streitkräfte als Rückhalt . Die Unternehmung führte die
deutschen Streitkräfte bis weit in die nördliche Nordsee ,
ohne daß feindliche Streitkräfte angetrosfen wurden .

Im Verlauf der Unternehmung gerieten am Morgen
des 9 . Oktober den deutschen Seestreitkräften entgegen -

wt . Die Großspurigkeit , mit der englische Staatsmänner
von Zeit zu Zeit auf die „ gewaltigen britischen Hilfsquellen "

hinzuweisen belieben , zerrinnt in ein Nichts , wenn man
die Stimmungsberichte englischer Blätter aus London lieft .
Dabei darf man wohl annehmen , daß die Zeitungen aus
politisch -vropagandiftischen Gründen eher zu wenig als
übertrieben auftragen , „ Statesman and Ration “

,
die bekannte englische Zeitschrift , erzählt recht anschaulich
von den „ Schlangen vor den Arbeitsämtern , die mit ihren
Scharen von „ arbeitslosen Männern , Frauen , Burschen und
Mädchen " an die schlimmsten Zeiten von 1919 bis 1921 er¬
innern . Mit einigem Erstaunen lesen wir von den „ zahl¬
losen geschloffenen kleinen Läden "

, von den klein gewordenen
„ großen Büros "

, „ von einem Hause , das vor Ausbruch des
Krieges 4000 Angestellte zählte und heute nur noch fünfzig
Menschen beschäftigen kann "

. Und weiter : „ Häuser werden
überfallen . Mülleimer und Teile der kleinen Unterstände
weggeschleppt oder in die Luft geworfen . Passanten in der
Dunkelheit mit Steinen beworfen , in den Passagen , die zu
den Luftschutzkellern führen , werden Blasrohre benutzt , um
elektrische Schalter und Lampen zu zerstören . Jeder ergreift
die Gelegenheit , und aus Spaß wird Verbrechen .
Wenn das nach einmonatiger Kriegführung bereits die vor -

3n Hoch - und lief an griff griffen die deutschen
Flieger die englischen Kriegsschiffe an und warfen, , unbeirrt
durch das konzentrierte Flakfener des Feindes , in sicherem
Zielanflug ihre Bombenlast ab . Starke Rauch¬
entwicklung . schwere Explosionen und deutlich
erkennbare Brände im Ziel waren das sichtbare Zeichen
des Erfolges . Sechs Treffer schweren Kalibers und . vier
Treffer mittleren Kalibers wurde » auf schweren englischen
Kreuzern erzielt . Erst spät in der Dunkelheit , zum Teil
nach acht - bis zehnstündigem ununterbrochenem Flug über
See , kehrten die deutschen Flieger in ihre Heimathafen
zurück .

Trotz der großen Entfernung , über die der
Angriff getragen werden mußte — eine Angriffsleistung , die

geschickte feindliche Streitkräfte zunächst in Sicht
deutscher Seeaufklärer , welche die Feindftreitkräfte westlich
der Südspitze Norwegens meldeten .

Auf Grund der durch Funk übermittelten Meldungen
starteten einige Staffeln einer Luftflotte und
der Seeluftftreitkräfte , um die Engländer mit Bomben an -,
zugreifen . Unter schwierigsten Bedingungen — Regen¬
schauern , starken Böen und schlechter Sicht — stießen die
deutschen Flieger , teils in den Wolken , teils in niedriger
Höhe über dem Waffer fliegend , in breiter Front bis in die
nördliche Nordsee vor . Gelenkt durch die am Feinde ver¬
bliebene Aufklärung erreichten die Flugzeuge die ihnen
zugewiesenen Ziele . Einer der Verbände stieß über den
61 . Breitengrad , das heißt also über die Höhe der
Shetland - Inseln hinaus , nach Norden vor . und traf

bisher die Geschichte der Fliegerei noch nicht kannte — und
trotz des außerordentlich ungünstigen Wetters waren

.die Verluste erfreulich gering . Die englische Flakabwehr
bat gegen die Angreifer nichts ausrichten können . Lediglich
auf dem Rückflug fielen vier Flugzeuge aus . von
denen zwei bereits gestern als auf neutralem Gebiet not¬
gelandet gemeldet worden sind . .

Die fortdauernden Maßnahmen der Kriegsmarine mit
dem Ziele der Kontrolle des Handelsverkehrs durch die
Nordsee und der Verhinderung der Banngutverschiffung nach
den Feindländern , die sich obne jede Störung durch den
Gegner vollziehen , und der erneute Vorstoß deutscher Luft¬
streitkräfte in die nördliche Nordsee haben bewiesen , daß die
Nordsee ein Seegebiet ist . in welchem die See - und Luft¬
herrschaft in deutscher Hand liegen , und da «
der Gegner in diesem Gebiet sich jederzeit , schwersten
Schlägen aussetzt . Weiter hat sich bestätigt , „daß die Reich¬
weite der deutschen - Luftwaffe über die Nord -

und Westgrenze Englands hinausgebt und der Feind im
gesamten Gebiet der Nordsee gestellt werden kann , wo immer
er sich zeigt . Daß darüber hinaus deutsche lieg er die eng¬
lische Flotte in dem von ihr angeblich beherrschten Raum
mit größtem Erfolg angreifen konnten — an einem Ort und

zu einem Zeitpunkt , den die Deutschen bestimmten — hat vor
aller Welt offenbart , daß die Zeit der . unbeschrankten
britischen Seeherrschaft in der Nordsee ein für allemal
vorüber ist . __ _ _ _

„ Ein altes Unrecht wiedergutgemacht "

Ganz Litauen im Zeichen des litauisch - sowjetrussischen
Beistandspaktes

Kowno . 11 . Okt . Die Nachricht von dem in Moskau abge¬

schlossenen sowjetrussisch - litauilchen Beistandsabkommen und

der Rückgabe der Stadt Wilna sowie eines großen
Teiles des Wilnaer Gebietes wurde heute morgen in Kowno
in Extrablättern verbreitet . Diese wurden den Zeitungsver -

fäufern geradezu aus der Hand gerissen . .
In dem Organ des Verbandes zur Beneiung des Wilna -

gebietes heißt es . daß jetzt nach neunzehmahrigem Kampfe

ein altes Unrecht wieder gut gemacht worden

sei . Viele Litauer hätten hierfür gelitten und ihr Leben ge¬

lassen . Im ganzen Lande haben die onentlichen und privaten
Gebäude geflaggt . Alle Organisationen veranstalteten Fe t -

akte Behörden und Schulen sind geschloffen . Um 12 Uhr
fand vor dem Kriegsmuseum in Kowno eine große
Massenkundgebung statt , am der auch Vertreter der

Regierung sprachen .
Herzliche Verabschiedung in Moskau

Moskau , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der litauische Außen¬

minister Urbsys bat mit seiner Begleitung Moskau am

11 Oktober verlassen . Die Delegation wurde am Bahnhof

kurz vor ihrer Abfahrt vorn stellvertretenden Autzen -

tomminar Lozovski , dem stellvertretenden Außenbandels -

kommissar Stevanov und dem stellvertretenden General «

ftabschef Smorodinov begrüßt . Der Bahnhoi,mar mit

sowjetischen und litauischen Fahnen geschmückt . Die Ehren¬

garde hatte auf dem Bahnhof Aufstellung genommen .
Der litauische Sejm wird am Samstag ZU dem

Vertrag Stellung nehmen und seine Zustimmung zur Rati¬

fikation beschließen . Anfang nächster Woche ist dann , die

Übernahme des Wilna - Gebietes und der Ein -

marschderlitauifchenArmeein Wilna vorgesehen .

Zur Zeit werden vorbereitende Maßnahmen zur Orga¬

nisierung der Verwaltung und der Wirtschaft des Gebietes

getroffen . Die endgültige Eingliederung , die Aushebung der

Zollgrenze und so weiter dürfte erst nach einigen Monaten

erfolgen , nachdem im Gebiet selbst die Umstellung auf die

neuen Verhältnisse durchgeführt ist .

Immer reaktionär ! — England will nicht anerkennen .

London , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der diplomatische

Mitarbeiter der „ Times " schreibt , nach Auffassung der

britischen Regierung könne die . Abtretung eines um

Wilna gelegenen polnischen Gebietsstreifens durch Sowiet -

rußland an Litauen nicht anerkannt werden .

fratien , versuchten vor allem die Tschechoslowakei und
Polen Eroßmachtspolitik von Englands und Frankreichs
Gnaden zu betreiben . Prag als Zentrum Mittel¬
europas — das war leider nicht nur ein schöner Kinder¬
traum Beneschs , sondern die reale Zielsetzung politischer
Gangster . Daß unter diesen Umständen die wirtschaftlichen
Autarkiebestrebungen der einzelnen Staaten die eigenen Volks¬

wirtschaften in schwere Krisen riffen , daß ihre proteftionierten
Industrien nur auf Kosten der ausgepowerten Bevölkerung ge¬
halten werden konnten , daß zu alledem der militärische
Größenwahn der Staatenzwitter die unheilvollen Svau -
nungen noch verschärfte — Folgerungen , die mit logischer
Präzision eintraten .

Und warum das alles ? Wahrhaftig , das von den
demokratischen Westmächten proklamierte Prinzip des
europäischen Gleichgewichtes war in seiner Kon¬
zeption und Durchführung einer der verbrecherischsten
Grundsätze in der abendländischen Geschichte . Ein Grund¬
satz . der indem zwischeneuropäischen Unruhe¬
herd das Mittel und die Voraussetzung des
politischen Schachspiels erblickte , der der eigenen
Vormachtstellung die Wohlfahrt ganzer Staaten und Völker
opferte , mit dem die Herren an der Seine und Themse bewußt
die Zündschnur im Glimmen hielten , um gegebenenfalls auf
den Trümmern gegenseitiger Vernichtung der anderen ihre
schmutzigen Geschäfte zu machen . Eine politische Konstellation ,
aus der die Einkreisungsmächte auch diesmal wieder Kapital
zu schlagen trachteten . Daß ihnen das nur zum Teil gelungen
ist , daß sie zwar den Brand entfeffelten , die Achsenmächte aber
das Feuer zu lokalisieren vermochten , daß der Einkreisungsring
nur in feinen Ansätzen geschmiedet werden konnte , und dadurch
eine Katastrophe verhindert wurde , wird von der Geschichte
einmal als einer dergrößten politisch en Erfolge
des Führers gewürdigt werden .

Aber bei dieser Abwehr hat es der Führer nicht be¬
wenden lassen . Schon seit Monaten spürt man in der
wirtschaftspolitischen Neuorientierung der
Südoststaaten seine ordnende Hand . Denn darüber kann
kein Zweifel bestehen : wenn jemand in der Lage ist .
die heterogenen Wirtschaftsräume im
zwischeneuropäischen Kraftfeld in einer ge -
wifsen Einheitlichkeit und Planmäßigkeit
auszurichten , so ist cs Deutschland . Der über¬
wiegend agrarische Charakter der südosteuroväischen Wirt -
schaftsstruktur und die hochindustrialisierte Großmacht Mittel¬
europas ergänzen sich einander aufs glücklichste . Eine keines¬
wegs neue Erkenntnis , aus der indessen aus machtpolitischen
Gründen , veranlaßt durch die Westmächte , von einer Reihe
von Staaten bis vor kurzem nicht die zwingenden Folgerungen
gezogen wurden . Hier haben sich nun in den letzten Wochen
und Monaten die Verhältnisse entscheidend gewandelt . „ Ein .
gesteigerter deutsch - rumänischer Warenaustausch wird der
Hebung des rumänischen Wirtschaftsniveaus sehr zugute
kommen " — diese Feststellung des ehemaligen rumänischen
Wirtschaftsministers und jetzigen Hofministers Cirgurtu ,
die er anläßlich seines Aufenthaltes in Deutschland im
Rahmen eines Interviews getroffen hat , gilt auch für alle
übrigen Staaten der Schütterzone .

Indessen bedarf dieser Beitrag zur Befriedung des
europäischen Unruheherdes seiner Ergänzung aus dem
politischen Bereich . Hier hat der Führer einen Weg
aufgezeigt , der nicht nur als Vorschlag zu werten ist , sondern
als einzig mögliche Lösung der Jahrzehnte hindurch

ll -Boote auf Wacht !

Im Atlantik und am Skagerrak
Von Berichterstatter Bachmann .

p . K . Tiefes Dunkel liegt über dem Skagerrak .
U -Bootsmänner horchen in die Nacht hinaus . Mit dem

Fernrohr versucht man die Finsternis zu durchdringen .
Wer nicht für uns ist , ist wider uns . Auch wer den Feind

mittelbar unterstützt , ist unser Gegner .
Plötzlich wird ein finnischer Dampfer gesichtet . Durch

Schuß vor den Bug muß er zum Halten gemahnt werden .
„ Stop your machines !“ ( Halt !)
Man verständigt sich auf die bestmögliche Art . Aber

man wird verstanden . m
„ Where are your bound kor ? " ( Wohin sind Sie be¬

stimmt ? )
„ For England !“

Das ist das erlösende Wort . Darauf warten diese
Männer .

„ Käptn , come over with your papers ! ( Kapitän ,
kommen Sie mit den Papieren rüber !) ■

Geladen hat der Finne Holz und Zellulose . Leider
kann der Dampfer nicht heimgebracht werden . Auf unseren
U -Booten wird jeder Mann gebraucht . Prisenkommandos
können nicht abgegeben werden . In 30 Minuten muß die
finnische Besatzung ausgestiegen sein . In 20 Minuten stößt
sie bereits mit ihren Booten ab . Das Svrengkommando
geht auf den Dampfer . Dann wird ganze Arbeit getan . In
wenigen Minuten wird der Dampfer „ kor England “ nicht
mehr sein . Die See geht hoch . Die finnischen Rettungsboote
sind leicht . Es könnte ihnen etwas zustoßen , wenn sie sich
selbst überlassen bleiben . Das U - Boot nimmt sie in Schlepp .

Zuvor aber wird die Sprengung abgewartet . Bald rollt
eine dumpfe Detonation über die See . Der Kohlenbunker
brennt lichterloh . Der Dampfer sackt senkrecht über den
Achtersteven nach unten . „ Er geht auf Tiefe .

" Vom Dampfer
löst sich dabei die Nachtrettuimsboje . die . sobald sie das
Waffer berührt , aufleuchtet . Gespenstisch reckt sich in ihrem
Schein noch einmal der Bug hoch auf , wie zum letzten Wider¬
stand . um dann abzusacken .

Lautlos fährt das U -Boot mit Kurs auf die norwegnche
Küste . Hinter ihm in leichten Booten die finnische Besatzung .
Scharf zeichnen sich ihre unbeweglichen Gestalten gegen die
Rettungsboje ab . die einsam über dem versunkenen Dampf «

schwimmt . Aber bald ist auch sie entschwunden . Tieres Dunkel
liegt über der See . Irgendwo außerhalb der Gefahrenzone ,
nahe der norwegischen Hoheitsgewäffer , werden die Boote sich
selbst überlaffen .

Und wieder geistert em deutsches U -Boot durch das
Skagerrak , auf der Suche nach Engländern und denen , die
dem ewigen Störer des ewigen Friedens Handreichungen
leisten .

4»

Fahrt durch den Atlantik . Englischer Dampfer wurde
versenkt . Die Besatzung liegt mit . ihrem . Rettungsboot im
Schlepptau . Zweiter Engländer wird gesichtet . Ohne War¬
nungsschuß klettert alles bereits in die Boote , der Kavin
eingeschlossen . Man bat vor den Deutschen , unheimlichen Re¬
spekt . Aus den Booten recken weinende Mutter den Deutschen
ihre Kinder entgegen . Englands Mütter bitten für ihre
Einher

Es
'

gibt auch deutsche Mütter , deutsche Jungen und
Mädchen . Was bezweckt die Blockade des Herrn Chamberlain
und seiner unlauteren Kriegstreiber anderes , als diese
Menschen verhungern zu laffen ! daß ihnen ihre verruchte
Absicht nicht gelingt , noch jemals gelingen wird , ist nicht ihr
Sßtbicnft .

Aber Deutsche kämpfen nicht gegen Mütter und Kinder .
Krieg ist Sache der Männer . Der englische Dampfer ist nach
der Prisenordnung verfallen . Aber Englands Mütter und
Kinder wegen darf er seine Fahrt fortsetzen . Alles steigt
wieder an Bord . Der Käptn wird angewiesen , die Besatzung
des versenkten Dampfers an Bord zu nehmen . Das U -Boot
gibt Funkspruch an alle englischen Küstenstationen über
Sage des Dampfers und Notwendigkeit baldiger Hilfe .

Das ist deutsche See -Kriegführung !
*

Wir sitzen in der Messe eines U - Bpots -Mutterschines .
Hier findet man Männer , die weder Tod noch Temel schert .
Sie durchkreuzen bei Nacht und Wetter die Meere , und wehe
allen , die bösen Willens sind . Diese Kameraden nennen sich
bescheiden „ Etappe "

. Dabei haben sie alle schon mehr als
einmal dem Tod ins Auge geschaut und ibn mit kühnem
Trotz überwunden und überlistet .

„ Einmal - so erzählt ein Feldwebel — wurde meine

Nase weiß . Ich stehe auf dem Turm mü > suche mit dem Fern¬

rohr die dunkle See ab . als sich plötzlich vor meinem Auge
ein riesiger Steven zeigt . Und doch war es mchts anderes

als die am Bug des Bootes angebrachte U -Boots -Netzsage .
In slochen Nächten sind alle Sinne . aufs äußerste angespannt .
Man hort und sieht mehr als gewöhnlich . Oft sieht man da¬

bei auch zuviel .

irt
weiß nicht , ob diese ver -

Aus der Mole stehen die Männer einer U -Boots - Flot -

tille . Zum Teil haben sie noch ihr Ölväckchen an . Der Ba
wirb wieder große Mode . Man . . . ..
wetterten , bärtigen Männer jung oder alt sind .

„ Heil , Kameraden "
„

„ Heil . Herr Kommodore !" hallt es über den Haien
Der Befehlshaber der ll - Boote schaut in die kühnen

Augen seiner Männer . Einige werden ausgezeichnet für alle .
Und nicht anders wollen es die Träger des Eisernen
Kreuzes aufgefaßt wissen .

Soeben bat ein U -Boot wieder einmal ganze Arbeit ge¬
leistet Ein Tank erhebt sich — von einem Torpedo getrosten
— in der Mitte hoch und bricht auseinander . Daun wird em

Dampfer angegangen , der aber zuvor noch schnell 808 -Rufe

aussendet . Das U -Boot ist noch um die Besatzung bemüht , als

ein Zerstörer beiangejagt kommt . Schnell geht man am

Tiefe . „ Der Zerstörer steuert genau am uns zu . Schon hort
man die Wasserbomben detonieren . Links , rechts , vorn ,
hinten .“ _ . .. . .

Die Geräusche des Zeritorers entfernen sich . Aber wieder
ckockmt der Zerstörer zurück . Er sucht immer noch und laßt

ganze Serien von Bomben fallen . „ Das ist , als ob man aus
der Ferne schwere Artillerie hört .

" Dann aber gibt der Zer¬
störer es auf . Vielleicht glaubt er auch , sein Werk getan

zu haben . »
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Bier Lügenbomben geplatzt
Der britische Lnstfahrtminiiter dementierte das Märchen von den Lnftangriffen auf Kiel und Friedrichshafen — Fall .
Knickerbocker : „ Wir boffen . daß diese Art des Journalismus keine Schule machen wird "

, erklärt die ausländische Presse —

Der mysteriöse Floa über Berlin — Churchill gerichtlich als Lügner angeprangert

Schwarzer Tag für die englische Lügenzentrale
"

Berlin . 11 . Okt . Am 25 . und 26 . September verbreiteten
die Nachrichtenagenturen und die Rundfunksender Englands
und Frankreichs die Meldung von einem angeblich über¬
raschend erfolgten gleichzeitigen Luftangriff englischer
Flieger auf Kiel und französischer Flugzeuge auf öiteb -
richsbafen .

Die französische Nachrichtenagentur >5 a u a e verbreitete
in einer Auslandsmeldung u . a . folgende Nachricht : „ Die
englischen und französischen Flieger haben gestern den Feind
an zwei extremen Punkten geschlagen , nämlich in Kiel und
am Bodensee , also an zwei weit voneinander entfernten
Plätzen , die sich beide als verwundbar erwiesen baden . Der
Angriff am Bodensee ebenso wie der auf Kiel ist nicht nur
eine limvle Manifestierung der Stärke gewesen . Nein , das
Ziel , das man mit diesen Erfolgen erreichte , bestand darin ,
durch die Vernichtung von Flugzeugfabriken ein Anwachsen
» er Lurtstärke Deutschlands zu verhindern .

"
. .Wenn diese

Methode "
, so schloß die Havas - Agentur ihren Bericht , „ nut

Klugheit und Festigkeit weiter ausgebaut wird , kann man
die Anstrengungen Deutschlands varalysieren und es in eine
Lage bringen , in der ihm nichts anderes übrig bleibt , als
um Frieden zu bitten .

"

Das Deutsche Nachrichtenbüro setzte diesem
vpA Savas verbreiteten , aber zweifellos vom englrfchen
Lugeuministerium stammenden Bericht die Feststel¬
lung entgegen , dah weder ans Kiel noch auf Friedrichshafen
ein Luftangriff stattgefunden habe .

Trotz dieses Dementis standen die Zeitungen auch
des neutralen Auslandes im Zeichen der englisch - französischen
Siegesmeldungen bei dem angeblichen Angriff auf Kiel und
Friedrichshafen . Diejenigen Blätter , die die Richtigstellung
des Deutschen Nachrichtenbüros verzeichneten , bauten ihre
großen Schlagzeilen auf den englisch - französischen Meldungen
auf .

Holländische Blätter brachten u . a . noch Einzelheiten
von den angeblichen Verwüstungen in Friedrichshafen . Da¬
nach sollte eine ganz neue Abteilung der Zevvelinfabrik . in
der Flugzeugmotoren hergestellt würden , teilweise vernichtet
worden Tein . Andere Auslandsblätter wußten zu melden ,
daß die Schweiz bereits eine Untersuchung eingeleitet
bade , ob bei dem französischen Luftangriff auf Friedrichs¬
hafen die Neutralität dieses Landes verletzt wor¬
den sei .

Die englische und französische Presse ging noch weiter .
„ News Cbronicle " erschien am 26 . September unter der
riesigen Überschrift „ Die französischen Luftangriffe auf die
Zevoelinwerft — Luftangriff auf große chemische Werke am
Bodensee "

. Ein angeblicher Sonderberichterstatter schilderte
die Verwüstungen , die in Friedrichshafen angerichtet sein
sollten , in vbantasievoller Ausführlichkeit . Der „ Daily
Sketch " erschien mit einer Glückwunsch - Adresse an den engli¬
schen und den französischen Luftfabrtminister . Auch dieses
Blatt iah nach der „ Vernichtung " der deutschen
Flotte in Kiel und der deutschen Luftfahrtindustrie in
Friedrichshafen die Bitte Deutschlands um Frieden um jeden
Preis voraus .

UntersuchungsergebniH
der Auslandsjournalisten

2 » diesem Augenblick forderte der Reichsminister für
Vollsaufkläruug und Propaganda die in Deutschland arbei¬
tenden ausländischen Journalisten auf , die „ Zerstörungen " in
Kiel und Friedrichshafen selbst in Augenschein zu nehmen .
Einer der Auslandstournalisten . der mit nach Kiel geflogen
war . erklärte nach seiner Rückkehr :

„ Ich habe nichts gesehen , was irgendwie auf ei « Bom¬
bardement Hinweisen würde . Ich habe freundliche Menschen
angetroffen und eine Stadt , die wie im tiefste » Frieden ihrer
täglichen Arbeit nachgeht . Es ist mir die ganze Stadt ge¬
zeigt worden , der Hafen , die Schleusen und die Anlagen der
Kriegsmarine , die immerhin lohnende Ziele für englische
Bomber gewesen kein müßten . Ich habe aber nichts von
Bomben entdeckt . "

Einer der Auslandsjournalisten , der nach Friedrtos -
hafen geflogen war : „ 36 habe genau und gründlich den
Flughafen in Friedrichshafen untersucht . Es war mir nicht
möglich , irgendwelche Spuren oder Splitter von Bomben
festzustellen , die auf ein stattgefundenes Bombardement hin -
roeuen würden .

feit eröffnet , sich an Hand von eigenen Ermittlungen ein
eigenes Urteil zu bilden .

Von dieser Möglichkeit haben Journalisten aus Holland ,
Italien . Dänemark . Schweden . Griechenland . Bulgarien ,
der Türkei . Japan und Spanien Gebrauch gemacht . Sie
haben das Ergebnis ihrer Nachforichungen in einem Doku¬
ment niedergelegt , das sicherlich auch für das englische Lügen -
mtnifterium von Interesse ist : Es schließt mit den Worten :

» Der vflichtbewimte Journalist wird nur in ganz seltenen
<ralkn in der Presse das Privatleben , ganz besonders
von Personen , die im öffentlichen Leben stehen , und
zwar nur dann angreifen , wenn er alle Einzelheiten
des Falles peinlichst nachgeprüft hat und zu der Über¬
zeugung gekommen ist . daß ein öffentliches Interesse vor¬
liegt . Im Falle Knickerbocker muß diese Voraussetzung
als nicht gegeben betrachtet werden . Wir hoffen , daß
diese Art des Journalismus keine Schule machen wird ."

Zu diesem Urteil ausländischer Journalisten kann nur
ttstgestellt werden , daß der S ch n l d s v r u ch . der hier über
Knickerbocker gefällt worden ist . in seiner ganzen Schärfe das
britische Lügenmini st erium trifft .

Schuldspruch gegen Churchill
Nicht genug mit diesem zweiten vernichtenden Urteil

gegen den britischen Lügenminister , komnit nun von neutraler
Seite em Schlag gegen seinen Lehrmeister , den Ersten Lord
die britischen Flieger nach ihrer Rückkehr von „ Abwehr -
New Wörter Oberlandgericht verhängte gegen Winston
Churchill einen Zahlungsbefehl , der im gesamten
New Wörter Staat rechtskräftig ist . und zwar auf Grund der
Berleumdunasklage . welche William E r i f f i n . Heraus¬
geber . der Wochenzeitung „ New Wort Enauire "

. anftrengte .
Grrftin batte getlagt . Churchill habe ihn nach Veröffent¬
lichung eines Interviews , das Griffin erlangt batte , in
einer anderen USA .- Zeitung einen boshaften Lügner
genannt .

Wenn sich Herr Churchill nach der Lüge int Fall
„ ijltbenia . nach den zahllosen Lügen seither und nach der
Luge , mit der er die amtliche deutsche Feststellung von der
Vernichtung eines zweiten britischen Flugzeugträgers ob -
ftntt , ungeittaft in aller Welt einen Lügner nennen lassen
mutz , dann bat teder andere das Recht , sich gegen eine solche
Beschimpfung zu wehren . Der Zusammenbruch der gesamten
englischen Hetz - und Lügenvolittt wird vollständig durch
folgende Tatsache :

Berlin hörte nichts . . .

Der englische Luftfahrtminister Kingsley Wood wieder¬
holte gestern im Unterhaus zum soundsovielten Male die
Behauptung , daß britische Ertundungsflugzeuge in einer der
ersten Oktobernächte Berlin überflogen hätten . Nachdem
wir Herrn Wood bescheinigen konnten , daß die Berliner in
besagter Nacht ruhig geschlafen haben , suchte er nun . an¬
scheinend unzufrieden mit der bisherigen Beweisführung ,
diese Behauptung durch das neue Argument zu erhärten , daß
dieb ritlfchen Flieger nach ihrer Rückkehr von „ Abwehr¬
feuer und Scheinwerfern " berichtet hätten . Da die
Berliner selbst nichts derartiges wahrgenommen haben ,
mußten sie . so meinte Herr Wood , einen sehr tiefen Schlaf
besitzen .• Nun ist Berlin immerhin eine Großstadt , in der eine
ganze Anzahl Einwohner auch nachts zu arbeiten haben . Da
aber die Herren an der Themse anscheinend nickt nur sämt¬
liche viereinhalb Millionen Berliner , einschließlich aller Ab -
borchposten der Luftwaffe , für vollendete Schlafmützen
halten , haben wir uns die Mühe gemacht , „ authentischere "

Zeugen zu finden
Wir haben die in Berlin tätigen Ausländskorresponden¬

ten auf ibr Wort bin befragt , ob sie nicht nur in der frag¬
lichen . sondern überhaupt in einer der letzten Nächte Flak -
feuer gehört habe » . Auch sie . die ihres Berufes wegen
teilweise gerade nachts besonders auf dem Damm find ,
mußten unsere Frage verueiue » . Sie taten jedoch be -
reitwillig noch ein übriges , indem sie in ihren ausländischen
Bekanntenkreisen , also in der Berliner Auslandskolonie ,
Umfrage nach dem rätselhaften Abwehrfeuer des Herrn Wood
hielten . Auch diese Ermittlung verlief ergebnislos .

Da wir nack dieser einwandfreien Feststellung nicht an -
nebmen können , daß ganz Berlin , inklusive sämtlicher Aus¬
länder . das angebliche Abwehrfeuer verschlafen bat . dürfte

« r taMB tu folgendem ScBlnB I
Der pflichtbewusste Journalist wird nur 1» ganz seitens »

Fällen in der Preise das Privatleben , ganz besonders von Personen ,
die in öffentlichen leben stehen , und zwar nur dann angreifen,wenn
er alle Einzelheiten des Palles peinlichst nach geprüft hat Und.
zu der Überzeugung gekommen 1et, -da2 ein öffentlichen Interesse
vorliegt .

In Palle Knickerbocker müssen diese Voraussetzungen als nlohl

gegeben betrachtet werden . Pir hoffen , da » diese Art des Journa¬
lismus keine Schule machen wird .

( Holland )

( Italien )

( tonemart )

( Schweden )

4 ( Griechenid .

( Bulgarien )

^ -( Türkei )

( Spanien )

die absolute Unwahrheit der Erklärungen
Woods hinlänglich erwiesen sein .

Woher diese Lüge ? ,
Es erhebt sich aber noch eine weitere Frage , die . uns

nicht uninteressant erscheint : Woher kommt diele
Lüge ? Flieger pflegen im allgemeinen nicht zu lugen
( und wir möchten dock nicht annehmen , daß die besagten
britischen Flieger in der fraglichen Nackt seelenruhig in ihren
Horsten geschlafen haben .) Bei Herrn Kingsley Wood wagen
wir dies nickt mehr zu behaupten , obwohl er tm Unterhaus
die Luftangriffe auf Kiel und Friedrichshafen so glatt de¬
mentiert bat . daß man die engliscken und französischen
Siegesmeldungen von Kiel und Friedrichshafen fall geträumt
zu haben glaubt . ____ , . v _

Wer bat allo gelogen ? Die einzige Möglichkeit . . das
nämlich auch diese Lüge in der Zentrale des briti¬
schen Lügenmini st eriums ihren Ursprung bat . findet
ihre einwandfreie Bestätigung in effettiven Unter¬
lagen . die in unseren Besitz gelangt sind . Außerdem ist dem
Lügenministerium noch ein kleines peinliches Versehen
passiert . Während es zu Beginn der Lüge von der Uber -
fliegung Berlins durch die englische Prelle verbreittn ließ ,
daß die Anwesenheit der brittschen Bomber nicht einmal von
den deutschen Horchapparaten wahrgenommen worden sei .
ließ es gestern durch den Mund von Herrn Kingsley Wood
erklären , daß sogar die deutsche Abwehr in Tätigkeit getreten
sei . Man kann auch hier nur wieder die <s tage stellen : Er¬
kläret mir . Graf Stindur . diesen Zwiespalt der Natur ! Eine
kleine , aber für uns um so aufschlußreichere Panne .

Auck hier ist also der einwandfreie Beweis erbracht ,
mit welchen Mitteln diese Zentrale , die allein kür die Lüge
geschaffen ist , arbeitet .

Der Agent des britischen Lügenministeriums , Knicker¬
bocker , entlarvt !

Unser Bild zeigt das Faksimile der Schlußfolgerung aus
dem Dokument , in dem ausländische Pressevertreter mit

ihrer Unterschrift ausdrücklich von dem schamlosen Trei¬
ben des jüdischen Lügenreporters Knickerbocker , der für
viel Leld im Auftrag des britischen Lügenministeriums
führende Nationalsozialisten auf die niederträchtigste
Weise verleumdete , abrücken , weil sie nach gründlichen
Nachforschungen die Haltlosigkeit der bestellten britischen
Lügenpropaganda festgestellt haben . ( Weltbild , M .)

Dementi ans berufenstem Munde
Nach dieser in der Geschichte der lügnerischen Agitation

wobl einzigartigen Abfuhr , die das Brititoe Lügenministe¬
rium erlitt , wurde es auffallend still um die englischen und
französischen „ Luftsiege " von Kiel und Friedttchshafen . Nun
ill ein Ereignis von einzigarttger Bedeutung eingetreten :
Am 10 . Oktober erklärte der britische Luftfahrt¬
minister Kingsley Wood im englischen Unterbckus :

» Was die mysteriöse Angelegenheit Kiel und Fried¬
richshafen aubelangt . so kann ich mitteilen , daß
weder wir noch die Franzosen ein solches Unternehmen

durchgeführt haben . "

Damit ill der vom britischen Lügenminister ausgestreuten
„ Siegesmeldung " der schlichte Abschied durch den britischen
Luftfahttminister erteilt worden . Die mit ungeheurem Auf¬
wand an agitatorischen Mitteln in die Welt Bineingefuntte ,
frei erfundene Behauptung von einem Bombardement von
Kiel und Friedrichshafen wurde fallen gelallen , so als ob nie
ein englisches Ministerium , englische und französische Zei¬
tungen wie Rundfunksender auch nur igrend etwas mit ihr
zu tun gehabt hätten .

Ein kleiner Regiefehler
Leider hatte man das jetzige Dementi ebensowenig itgltr

den englischen Ministern „ koordiniert " wie vorder die Lage .
Denn in dem Augenblick , in dem Kingsley Wood int Unter¬
haus seine Hände in Unschuld wusch , verbreitete Radio
London in polnischer Sprache die Wtitteilung . daß zwei
Offiziere der britischen Luftwaffe die erste Kriegsauszeich -
nung erhalten hatten , und zwar 1 . der Führer des Luft¬
angriffs auf Kiel und 2 . der Fliegeroffizier , der den Erkun¬
dungsflug vor dem Angriff durchgefübrt habe .

Also erst englisch - französische Siegesfeier , hierauf deutsche
Aufllärung . dann die englische Mitteilung , daß kein Eng¬
länder von diesen Dingen jemals gesprochen habe , und schließ¬
lich die Ordensverleihung an die Sieger des Angriffes , der
niemals stattgefundea bat .

Unsterblicher hat sich noch niemals ein englisches Minister¬
kollegium blamiert . Am Tage dieses tödlichen Unfalles , den
das Brititoe Lügenministerium erlebte , wurde der Grabstein
auf einen anderen Schwindel dieses Amtes gesetzt .

Knickerbocker erledigt
Bekanntlich bat das englische Lügenministerium den be¬

rüchtigten Schwindler H . R . Kmckerbocker in Sold ge¬
nommen und unter seinem Namen Mitteilungen oeiBreiten
lallen über eine angebliche Verschiebung von 500 Millionen
Reichsmark durch sechs führende Nationalsozialisten ms
Ausland .

Die Angaben , die das Brititoe Lügenministerium hier¬
über machte , sind Bekanntlich von der deutschen Prelle an
Hand einwandfreier Dokumente öffentlich widerlegt worden .
Darüber hinaus batte der Leiter der Auslandsvreüeabteilung
der Reichsregierung ausländischen Journalisten die Moglick -

Gistgaslieferant England
( Fortsetzung von Seite 1 .)

23 . September wurde dort bei den ersten Aufräumnngs -
arbeiten in der sogenannten Hexenschluckt ein abseits ge¬
legenes Munitionslager entdeckt , das durch ein
Warnungsschild in polnischer Sprache gekennzeichnet war
und das u . a . ein größeres Lager von Gasminen
entbielt . Eine im Heeres - Easschutzlaboratorium des Heeres -
roaffenamtes angestellte Untersuchung ergab die Bestätigung
der Vermutung , daß es sich auch hier um Eelbkreuz -
minen handelt . In jeder Gasmine wurden zirka zehn Kilo
Gelbkreuz festgestellt .

Die Tatsache , daß diese Minen gerade in dtt Nähe des
Hafens aufgefunden wurden , veranlaßte nunmehr die deut¬
schen Stellen , sofort weitere Nachforschungen nack Gasminen
in den an dieser Stelle der ehemaligen polnischen Hafen¬
stadt befindlichen bedeutenden Munitionslagern anzustellen .
Es waren hier auf Grund der bekannten Lieferungs¬
abmachungen Polens mit England in den
letzten Monaten vor dem Krieg große Mengen von eng¬
lischem Kriegsmaterial ausgeladen , worden . In einem in der
Nähe von Gotenhafen befindlichen Arsenal , in dem die kurz
vor dem Kriege erfolgten Munitionslieferungen aus Eng¬
land noch aufgellapelt waren , wurden dann unter diesem
von Erotzbritannien gelieferten Kriegsmaterial noch
mehrere taufend Gelbkreuzminen festgestellt .

Durch polnische Aussagen wurde bestätigt , daß dieses
gesamte in dem Arsenal befindliche Material in den letzten
Wochen von englischen Schiffen in Edings »
nachts ausgeladen und in diesen Munitionsdepots
eingelagert wurde . Es ist daher einwandfrei nachgewiesen ,
daß diese Eelbkreuzminen , die von den Polen gegen
die deutschen Truppen verwendet wurden , englischer
Herkunft sind und von England an Polen geliefert
wurden .

Gipfel der Scheinheiligkeit
Wir fassen zusammen : England bat das von den

Polen angewendete Gelbkreuz berge st ellt und an
Polen verkauft . England und die britische Regierung
buben sich damit entgegen allen Regel » des schwersten
Bruches des Völkerrechtes schuldig gemacht .
Während der englische Premierminister Chamberlain
in den letzten Wochen vor dem Unterhaus wiederholt vor
der Welt die Humanisierung des Krieges gepredigt
bat , während der englische Botschafter Sir Neville
Henderson dem Reichsaußenminister bei der Kriegs¬
erklärung eine Rote überreichte , wonach England jede Ver¬
wendung von Giftgas abfchwor , wird dasselbe Eroß -
britanuien vor aller Welt als Lieferant gerade
dieses furchtbarsten und frevelhaftesten
aller Krieg sm ittel entlarvt , das es vorgibt , so
zu verabscheuen . Die ganze BerlogenbeitundSchein «
Heiligkeit britischer Politik ist hier erneut bewiesen .

Bon der Bühne des britischen Parlaments : Proklamierung
des Friedens , Proklamierung der Schonung von Frauen und
Kindern und der Humanisierung der Kriegführung . In
Wirklichkeit aber : Kriegshetze mit allen Mitteln , Hunger¬
blockade gegen Frauen und Kinder , und gegen die Soldaten :
Giftgas ! Wir überlassen der Weltöffentlich¬
keit das Urteil .

Das kann man verstehen
Chamberlain nicht für Blaubuchveröffentlichung der englisch -

russischen Verhandlungen

London . 11 . Okt . Im Unterhaus wurde Ministerpräsident
Chamberlain gefragt , ob er nicht ein Blaubuch mit den
Dokumenten über die englisch - rusiischen Verhandlungen ver¬
öffentlichen wolle . Unterstaatssekretär Butler erwiderte
in seinem Namen , daß Außenminister Lord Halifax „ nach
sorgfältiger Überlegung " zu dem Beschluß gekommen sei . diese
Dokumente nickt zu veröffentlichen . Der Liberale Mander
meinte hieraus , es sei doch sehr wichtig , daß die wirklichen
Tatsachen bekannt würden , aber Butler verneinte erneut .

Untersuchung neutraler Post bestätigt
Lahme Entschuldigung vor schwedischen Pressevertreter »

Stockholm , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Der britische
Blockademinister Sir Frederic Leith - Roß bat sich gegen¬
über Vertretern Stockholmer Zeitungen Über die englische
Blockade geäußert . Nach „ Stockholms Tidningen " bestätigte
der britische Minister , daß tatsächlich auch die Post der neu¬
tralen Fahrzeuge untersucht worden sei . Die englische Ant¬
wort auf den deswegen von der holländischen Regierung ein¬
gelegten Protest werde noch „ erwogen "

. Weiter suchte der
Minister die unnötig lange Zurückhaltung neutraler Fahr¬
zeuge in britischen Häfen damit zu „ entschuldigen "

, daß die
Organisation noch nicht funktioniere .

Lendenlahme Entschuldigungen . . .

England „ antwortet " auf Beschwerden Japans

Tokio , 11 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Die Tatsache ,
daß britische Kriegsschiffe in der Nähe javanischer Gewäller
javanische Handelsschiffe aufgebracht haben , hat in der
japanischen Prelle starkes Befremden heroorgerufen . Die
Blätter erblicken in dem britischen Vorgehen umso mehr eind
Unhöflichkeit , als Japan sich neutral erklärt bähe . Heute
nun , erklärte der britische Militärattache in Tokio , die
britischen Maßnahmen seien , wenn sie auch befremdlich er¬
schienen . nicht gegen Japan gerichtet . Wenn japanische
Schiffe angehalten worden seien , so nur deshalb , um sich zu
vergewisiern , ,chatz es sto wirklich um javanische und nicht
um getarnte deutsche Schiffe handelte " ( ! !) .
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Frauenhände he ! fen
Besuch in einem Ausbildungslehrgang des DRK .

Als bie . deutschen Frauen aufgerusen wurden , sich für
• 3UJ Verfügung zu stellen , da waren es auch
m Wiesbaden hunderte von Volksgenossinnen , die freudig
hierzu bereit waren . Bei der NS .- Frauenschast , der RS .-
Volkswohlfabrt und dem . Deutschen Roten Kreuz gaben sie
ihre Anmeldungen ab , die teilweise einen solchen Umfang
annahmen , datz nicht allen Vormerkungen entsprochen
werden konnten . Das gilt vor allem für die Arbeit des
Deutschen Roten Kreuzes , bei der es einmal noi -

Verbäude werden von der Kursusleiteriu geprüft

-
» '

M k vM WA MG
K , uU , *

wendig ist . das sich alle , die hierbei mithelfen wollen , ver -
mlichten , voll und Lanz ihre Arbeitskraft dieser schönen Auf¬
gabe zu widmen . Wer also irgendwelche anderen Verpflich¬
tungen batte . beispielsweise im Reichsluftschutzbund , konnte
keine Berücksichtigung finden . Andererseits erfordert auch

t/fc -
*

Ein Oberarmverbaud wird vorschriftsmäßig angelegt
( 2 Photos : Espert .)

bi « Arbeit - im Deutschen Roten Kreuz eine eingehende
1 11 ch e Vorbl l d u n g , die in theoretifchen und prak¬
tischen Arbettsgemeinschatten den künftigen Helferinnen ver¬
mittel wird .
„ . Wir haben . einem solchen Kursus einen Besuch abgestattet .
Vier . Kurse mit re rund 45 Teilnehmerinnen laufen zur
Beu in Wiesbaden , ein weiterer wird folgen . Dann sind es
aber immer noch rund 300 Anwärterinnen , die sich für die
segensreiche Arbeit zur Verfügung gestellt haben und dann
noch ausgebildet werden müssen . Wir sahen die Volks -

genossmnen bei der praktischen Arbeit und konnten
beobachten , mit welch innerer Bereitwilligkeit sich alle dieser
edlen Aufgabe verschrieben baben . Die Anlegung von Ver¬
bänden der verschiedensten Arten — rund 25 werden in den
Kursen gezeigt , daneben selbstverständlich auch alles , was
bei der ersten Hilfe und bei der Pflege der Verwundeten
zu beachten ist — wurde geübt und die Fachkräfte , die die
Ausbildung überwachen , legten hter und da Hand an , ver¬
besserten die Verbände und gaben Aufklärung über diese
oder jene Art . den Verband am zweckmäßigsten zu gestalten .
Es erfordert ein feines Gefühl , eine leichte Hand und kluge
Überlegung , wie die Verbände angelegt werden müssen ,
denn sie tragen zu einem Grobteil dazu bei , ob der Ver¬
wundete Schmerzen zu ertragen hat und welchen Verlauf der
Heilungsvrozeh nimmt .

Wir konnten uns überzeugen , dab die Wiesbadener
Frauen in den Kursen schon mancherlei gelernt haben und
dab sie nach erfolgter Prüfung der Organisation wertvolle
Hilfskräfte stellen werden . p .

Unermüdlich arbeiten unsere Frauen
i « de » Rähstuben des Deutschen Frauenwerks

Wer erfahren will , was das Deutsche Frauenwerk nur
allein auf einem Gebiet der Frauenarbeit leistet , der mache
mit uns einen Rundgang durch die verschiedenen Rähstuben .
die seit den ersten Kriegstagen ununterbrochen in vollem
Betrieb sind . Da ist zunächst die Räbstube in der Mütter¬
schule . Bärenstrabe 4 . die als erste eröffnet wurde und in
der Schwcsternkleider , Schürzen , Hauben für das DRK .
gearbeitet werden . Hunderte von notwendigen Kleidungs¬
stücken sind da schon von fleibiger Hand gefertigt worden und
weitere Hunderte werden noch folgen . In der Nähstube
Nord in der Kastellstrabenschule wird Lazarettwäsche
genäht , in der Ortsgruppe O st , Eustav - Freytag - Strabe 11 a ,
Kleinkinderwäsche für die . Krippe .

Wieviel entsteht da überall in gemeinsamer Arbeit !
Und nun gehts zu den Nähstuben , die in rastlosem Fleib
wohl die schwierigste Arbeit leisten : nämlich aus Altem
Neues und Brauchbares herzustellen . Im Heim der Frauen -
schastsortsarupve Wellend , Klarenthaler Strahe , wurden
vor drei Wochen acht grobe Lastwagen entleert , die mit den
Kleidern und Wäschestücken angesüllt waren , die vom BDM .
für unser « Volksgenossen im Osten gesammelt wurden . Ein
ganzer Raum war bis an die Decke mit den Bündeln an¬
gefüllt . Und nun gings ans aussuchen , waschen , bügeln ,
flicken , Herrichten . In den Näblluben , Klarenthaler Str . 22 .
Hebbelschule , Riehlschule und Gemeindehaus Waldstrabe
sitzen die Frauen täglich stundenlang : die Maschinen rattern ,
die Bügeleisen werden nicht kalt , und jeden Abend liegt
wieder ein neues Packen schön he ^ ellellter , wertvoller
Gegenstände fertig zum verschicken da . Viele Frauen nehmen
auch zum waschen einzelne Stücke mit nach Hause und
bringen sie , wie die Heinzelmännchen frisch und tadellos am
nächsten oder übernächsten Tag zurück . 2a , unermüdlich sind
unsere Frauen , um zu zeigen , dab sie in der Heimat hinter
dem Kämpfer an der Front nicht zurückstehen .

Besuche im Westen
Einreisen ins Kriegsgebiet sind zwecklos

_ Es ist ein schönes Zeichen der Verbundenheit zwischen
<zront und Heimat , wenn viele Angehörige keine Mühe
icheuten , ihre Soldaten im Westen zu besuchen . Wenn auch
Kampfhandlungen in nennenswertem Umfang zurzeit dort
nicht stattfinden , so bandelt es sich doch hier um Kriegs¬
gebiet . in dem Zivilpersonen nichts zu suchen haben . Unsere

Feldpost arbeitet so vorzüglich , dab sich jede Verbindung
zwischen Heimat und Front auf diesem Gebiet reibungslos
vollzieht .

'
Wir wollen daher unsere Reisepläne aufgeben ,

zumal Anträge dieser Art keine Aussicht auf Genehmigung
haben und daher zwecklos sind . Es hat auch gar keinen Zweck ,
auf gut Glück los zu fahren , das kann uns höchstens Un¬
annehmlichkeiten einbringen , ohne an das Ziel unserer
Wünsche zu gelangen .

Wie gesagt : die Feldpost ist unser bester und zuverlässig¬
ster Mittler . Heute sind uns auch wieder Grübe zugsgangen ,
für die wir danken und die wir an unsere „ Tagblatt " - Leser
weitergeben :

„ Die allerbesten
Grübe von der Westfront

senden : Soldat Christian Steinmetz . Gefr . Gerhard Volk ,
Eefr . Georg L . Rückers , Gefr . Emil Krambröckens , Gefr .
Ludwig Wagner , Soldat Ernst Rech .

" Die Feldvostkarte
verzeichnet besonders : „ Viele 16 . Grübe an Mutter Steinmetz
und Frau und Sohn Walter . Alle Bekannten und Ver¬
wandten .

"

2n einem weiteren Brief an das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

heißt es u . a . :
„ War das eine Freude , als Ihre uns liebgewordene

Zeitung ankam . Wir danken Ihnen alle herzlich dafür . Im
übrigen hoffen wir . demnächst in der Lage zu sein , dem
Tagblatt einen Teil der Wiesbadener Soldaten bildlich vor -
stellen zu können .

Es grüben mit Heil Hitler !
Ihre neuesten Abonnenten , alle Wiesbadener .

"

♦
Wir danken allen Frontkameraden für ihre Grübe ,

die wir herzlichst erwidern und freuen uns , Mittler zwischen
Front und Heimat sein zu können . p .

Wirkliche Freude am

Rauchen können nur

wirklich gute Cigaretten
bieten

Folgenschwerer Zusammenstoß
an einem Bahnübergang

Ein Kind wurde getötet , Lokomotivführer erlitt einen
Schlaganfall

An einem Eisenbabnübergang bei Dotzheim
wurde am Mittwoch ein Personenauto beim llbercrueren
der Gleise von einem Zug erfaßt und zur Seite gedrückt .
Obwohl der Lokomotivführer , als er den Kraftwagen
bemerkte , sofort versuchte , den Zug zum Halten zu bringen ,
war das Unglück nicht mehr zu vermeiden . Der 28 Jahre
alte Kraftwagenführer , der aus Wiesbaden stammt , erlitt
bei dem Unfall einen Nervenschock , sein 2 ^ jähriges Töchter¬
chen , das aus dem Wagen geschleudert wurde , war jedoch so
schwer verletzt , daß es sofort starb . Der Lokomotivführer ,
der nach dem Anhalten des Zuges an den Unfallsort eilte ,
erlitt infolge der Aufregung einen Schlaganfall . Alle drei
Personen wurden mit dem Sanitätskraftwagen der Feuer -
schutzvolizei nach den Städt . Krankenanstalten verbracht . Der
Zugführer und das Kind sind gestorben . Es entstand erheb¬
licher Sachschaden . Die Schuld an dem Vorfall trifft wahr¬
scheinlich den Kraftfahrer , da er den übersichtlichen Bahn¬
übergang nicht mit der nötigen Vorsicht befuhr . Ermittlungen
sind noch im Gange .

Ecke Kaiser - und Kronvrinzenstraße ereignete sich gegen
11 .15 Uhr ein Zusammenstoß zwischen 2 Personenkraftwagen .
Dabei wurde 1 Person verletzt . Der Sachschaden ist gering . —
Auf der Kreuzung Moritz - und Adelheibstraße stießen ein
Omnibus und ein Personenkraftwagen zusammen . Es ent¬
stand geringer Sachschaden . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .
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Der Feldpostbrief
Lieber Junge !
Deine Briefe sind jetzt angekommen .
Junge , hat die Mutter llch gefreut !
Also , du hast Warschau eingenommen ?
Du , das kenn ich aus der Weltkriegszeit !
Hatte dort ein Pferdchen an der Deichsel ,
denn ich war ein schwerer Artillerist ,
und wir badeten oft in der Weichsel ,
weil der Pole lausig dreckig ist !

Hier wirds herbstlich jetzt in unferm Garten ,
und ich geh per pedes ins Geschäft ,
Mutter spielt jetzt alle Tage Karten ,
aber nur in dem Bezugscheinbeft !
Überhaupt , hier hat sich nichts geändert ,
nur die Lotte pflegt im Lazarett ,
manchmal kommt der Otto angeschlendert ,
denn er findet unser Hannchen nett !

Lieber Junge , komm gesund uns wieder ,
Haus und Heimat sind geschützt und frei !
Und legt England nicht die Waffen nieder ,
dann komm ich . mein Dung , und steh dir bei !

Dein Vater .
W . L .

Die Gärten Läsars in Hom

gefunden
Der Wohnsitz der Kleovatra

. . r Das Deutsche Theater Wiesbaden führt noch in
diesem Monat das bereits angekündigte , aber später
wieder abgesetzte Shakeivearesche Stück „ Antonius und
Cleopatra aut . In diesem Zusammenhang dürfte die
lolgende Notiz von Interesse sein .

Die Schriftleitung .
Archäologische Entdeckungen von außergewöhnlichem

Interesse sind in Rom am Tiber gemacht worden . Die Gärten
des Casar gehörten zu den berühmten Anlagen des alten
Nom . Man trat auf sie zuerst , wenn man vom Meere her
kommend sich der Stadt im Südwesten nabte . Hier hatte
der Diktator einst die lugendliche ägyptische Königin Kleo -
vatra empfangen , als sie ibn in Rom besuchte und in den
Jahren 46 bis 44 v . Chr . bei ihm lebte . Cäsar batte die
Gärten in feinem Testamente seinem Volke vermacht , und so
war die prächtige Anlage zur Kaiserzeit ein öffentlicher
Park geworden . Ber Arbeiten zur Verbreiterung und Ver¬
tiefung des Flußbettes des Tiber in der Höbe der Basilika
von San Paolo fand man nun antikes Mauerwerk . Fresken
und Bruchstucke von Skulpturen aus denen man mit Sicher -
keat feckstellen konnte , . bqe sie aus den Gärten des Casar
stammten .
„ Den alexandrinischen Cbarakter der Fresken erklärt
Jacoor . der Leiter der Ausgrabungen , durch eine Annahme ,
die diese Malereien direkt mit dem Aufenthalt der Kleovatra
m den Gärten Calais in Beziehung bringt . Danach waren
diese das Werk von Kunitlern . die im Gefolge der ägyptischen
Königin nach Rom gekommen sind : als man später zur Zeit
Hadrians die Gebäude erneuerte , sind auch die Malereien
neu berge stellt worden , wobei jedoch dieselben Mptive wie
in den ersten wiederholt werden . Die Fresken sind in
einer langen und schwierigen Arbeit vollständig losgelöst und
tm Thermenmuseum aufgestellt worden , da sie nicht am
Flusse der weiteren Einwirkung der Fluten ausgesetzt werden
durften .

* Das Tanzgastsviel Palucca . das für beute Abend an «
« fetzt war . wird wegen Erkrankung der Tänzerin auf Diens¬
tag verschoben .

Aus Aunst und Leben
* Erich Jaensch tödlich verunglückt . Am 7 . Oktober

wurde durch einen tragischen Kraftwagenunfall der lang¬
jährige Schriftleiter des DRB . in Warschau Erich Jaensch
mitten aus seinem Schaffen gerissen . Mit Erich Jaensch ver -
liert die deutsche Presse einen besonders befähigten und
charattervollen Berusskameraden . Erich Jaensch stammt aus
Rogaken in der Provinz Posen . Durch das Diktat von Ver¬
sailles wurde er polnischer Staatsangehöriger . Er war zu¬
nächst als deutscher Schttftleiter in Ostoberschlesien und
Pofen tätig , eine Ausgabe , die ibn manches Mal vor die
Schranken der polnischen Gerichte brachte . Aber er wurde
dadurch nur bärter und entschiedener . Rach einer kurzen
Tättgkeit im Reich , bei der er insbesondere im Saarkampf
eingesetzt wurde , ging er als Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros nach Warschau . Als im Sommer dieses Jahres
das deutsch -polnische Verhältnis sich zusvitzte und ihm trotz
seiner inzwischen erfolgten Einbürgerung in den Verband '

des Deutschen Reiches von polnischer Seite seine Verhaftung
angedrobt wurde , konnte er noch im letzten Augenblick sich
der polnischen Rache entziehen und sicher das Reichsgebiet
erreichen .

* Der Mann , der den Watteau Itabl . zu zwei Jahre »
Gefängnis verutteilt . Serge Boguslawsky , der das berühmte
Bild Watteaus „ L ' Jndifferent " aus dem Louvre - Museum
stahl und nach einem Restaurationsversuch wieder zurück -
brachte . wurde am Dienstag zu zwei Jahren Gefängnis ohne
Bewährungsfrist und fünf Jahren Aufenthaltsverbot ver¬
urteilt .

* Egmont Colerns : Archimcdes in Hlexandrien . ( Paul
Zsolnay . Verlag . ) Auf dem kulturhistorisch interessanten
Hintergrund des vtolomäischen Alexandrien schildert der
Mathematiker - Dichter , wie Archimedes . befeuert von der
Liebe eines hellenischen Mädchens und zur Ehre von Hellas ,
den Jnhatt der Kugel , die Gesetzte des Hebels und der
Schneckenkvirale entdeckt . H . R .

* Knnithant verschließt die Wunde . In den letzten Jahr¬
zehnten find bedeutende Fortschritte wie beilvielsweise die
Keimfreibaltung des Verbandes und damit der Wundfläche
gemacht worden . Der zweckmäßig « Verbandstoff ist in diesem
«rragenkomvlex ein vielerörtertes Thema gewesen , und der
Weg von der Scharpie über den Leinenwinkel zum Zellstoff -
Mullverband ist wohl allgemein bekannt . Der Zellstoff -

Mulloerband . der den zur Wundbehandlung notwendigen
Luftzutritt der Wunde gewährleistet und der wohl heute
klinisch und auberklinisch allgemein verwandt werden dürfte ,
bat aber auch seine Nachteile , deren hauptsächlichster beim
Reuverbinden der Wunde bemerkbar wird . Beim Entfernen
des alten Verbandes nämlich wird meist — und gerade in
dem wichtigen Anfangsstadium der SßeiBeiluna — das sich
eben bildende lymph - und baargefäbreiche Narbengewebe ,
die sogenannte Granulation , die mit den Fasern des Ver¬
bandes leicht verfilzt , angerissen , ein Umstand , der den ruhi¬
gen Heilungsvrozeß hinauszögett und Überdies leicht schmerz¬
haft ist . Run ist es der deutschen Industrie gelungen , wie die
„ Münchener Medizinische Wochenschritt berichtet , aus Häuten
einen pergamentähnlichen Stoff herzustellen . der diese Nach¬
teile ausschließt . Dieser neue Verbandstoff stellt durch seine
Beschaffenheit gewLsermaßen eine künstliche Hautschicht dar ,
mit der man die Wunde bedeckh bis das Narbengewebe so¬
weit fortgeschritten ist . daß die Oberhaut wieder zugewachfen
ist . Dieser neue Verbandstoff ist ein vavierdünnes . knitteriges
Blatt , das in lauwarmem Wasser schnell weicht , auillt und
elastisch wird und dann in kochendem Wasser keimfrei zu
macken ist . Der Verband legt sich als dann wie eine Eummi -
membran der Körperfläche an . doch bat er dem Gummi
gegenüber den Vorteil der Wasserdurchlässigkeit , ein wichtige :
Faktor für den Abfluß der Heilfekrete . Für Fette und Ei¬
weiß ist diese neue Kunsthaut jedoch undurchlässig . Beim Ver¬
bandwechsel feuchtet man die Kunsthaut nur an und macht
sie dadurch in zwei Minuten wieder so geschmeidig , daß sie
sich mühelos abheben läßt . Die beim Eazeverband un¬
erwünschten Verletzungen beim Abziehen des angeklebten
Verbandstoffes werden hierbei völlig vermieden . Die
Kunsthaut kann man mit Salbe zudem auch bei nässenden
und eitrigen Wunden tagelang liegen lasse » , weil durch die
langsame Austrocknung keine oder aber nur ganz geringfügige
Fäulnis im Wundgewebe auftritt , wenn die Salbe nicht zu
dick aufgetragen wurde . Bei richtiger Behandlung kann diese
neue Kunnbaut . die zudem kehr billig ist . mehrere Male ver¬
wendet werden , ein Umstand , der auch immerhin sehr wesent¬
lich fein dürfte . Jedenfalls hat die deutsche Industrie mit
diesem Kunststoff der Heilkunde wieder einen wichttgen Dienst
erwiesen .

Wie glücklich wurde mancher leben , wenn er sich um
anderer Leute Sachen so wenig kümmerte wie um seine
eigene » . Lichtenberg .
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Sie vertreten ihre Frontkameraden
Reu eingesetzte HJ .- Führer werden ausgebildet

Da ein Großteil der hessen - nassauischen HI .- und D2 .-
Fübrerschast — an der Spitze der Führer des Gebietes 13
vessen - Nassau , Gebietsführer Brandt — zur Wehrmacht
oder zum Arbeitsdienst berufen ist . ergibt sich für die Arbeit der
HI . die dringende Notwendigkeit , die Stellvertreter und
Nachfolger der an der Front weilenden HJ .- Führer auf ihre
neuen Aufgaben auszurichten und zu schulen , bzw . neue
Kräfte der HJ .- Arbeit zuzuführen . Zu diesem Zwecke ist die
Gebietsführerschule II des Gebietes 13 Hessen -
Nassau Königshofen bei Niedernhausen eingerichtet
worden , die am Sonntag ihrer Bestimmung übergeben wird .
Die Leitung der Schule übernimmt der Führer des Jung¬
bannes 118 , Worms , Abogast . Die Lehrgänge umfassen
jeweils 40 Teilnehmer und bringen eine Ausrichtung auf
die Arbeit des kommenden Winters : Einsatz bei WHW . usw .
Der breiteste Teil des Schulungsplanes ist der sportlichen
Ertüchtigung Vorbehalten . Besondere Bedeutung kommt dem
Geländesport zu .

Jede Spende ein Beweis der Treue
Am Wochenende 1 . Reichsstraßensammlung des Kriegs -WHW .

Mit der 1 . Reichsstraßensammlung am Samstag und
Sonntag eröffnet die DAF . im gesamten Reichsgebiet das
Kriegs -Winterhilfswerk 1939/40 . Im Gau Hessen - Nassau
werden Arbeiter der Stirn und der Faust , Walter der DAF .,
KdF .- Warte , Betriebsführer , Vertrauensmänner und die
Werkscharen wie alljährlich wieder im Dienst des bedeutend¬
sten sozialen Hilfswerkes aller Zeiten stehen . Darüber hinaus
stellen sich im Rhein - Main -Gebiet KdF .- Svortgruppen .
Volkstanzgruppen und KdF .-Singgemeinschaften im Rahmen
der groben Sammelaktion freiwillig zur Verfügung .

Durch die jüngsten politischen Ereignisse ist der Auf¬
gabenkreis des Winterhilfswerkes gewaltig erweitert
morden . Aber ebenso gewaltig wird sich das deutsche Volk in
die Arbeit für die Gemeinschaft einschalten . Sammler und
Spender werden der Welt beweisen , daß auch die „ Innere
Front " in ihrer Einsatzbereitschaft für das Volk unüber¬
windlich ist . Das feindliche Ausland wird durch die Gröhe
des Opfergeistes unseres Volkes die Überzeugung gewinnen ,
dah das deutsche Volk fanatischer und geschlossener denn je
zusammensteht . Die Erfolge der letzten Sammlungen für das
Winterhilfswerk werden nicht nur gehalten , sondern ver -
größert werden . Jede Gabe ist ein Beweis der Treue dem
Führer gegenüber und ein Zeichen der Zugehörigkeit zur
großen deutschen Volksgemeinschaft . Am Samstag und
Sonntag lautet die Parole :

„ Die innere Front tut ihre Pflicht ."

Der Arbeitsplan des Kriegs - WHW .

Zusätzliche Hilfe bei allen Kriegs - Personenschäden

Der Kreis der Hilfsbedürftigen wird beim Kriegs -
WHW . 1939/40 möglichst alle diejenigen zusätzlich umfassen ,
die infolge des Krieges geschädigt sind . Außer den bisher
vom WHW . Berücksichtigten , also den bedürftigen Alten und
weniger gut Verdienenden , werden in diesem Rahmen als
Kriegsgeschädigte insbesondere in Betracht kommen :
Evakuierte aus den westlichen Erenzbezirken . ferner die
bisher im Ausland ansässig gewesenen und bei Kriegsaus¬
bruch zurückgekehrten Reichs - und Volksdeutschen , und
Volksdeutsche , die in Danzig und den neu besetzten Gebieten
der Hilfe bedürfen . Nicht zuletzt gilt die sorgsame Hilfs¬
bereitschaft des Kriegs - WHW . natürlich den Familienmit¬
gliedern von Kriegsteilnehmern und den Hinterbliebenen .
Aber auch da wird diese wertvolle zusätzliche Hilfe einsetzen ,
wo wegen des Krieges wirtschaftliche Umstellungen erfolgen
mußten , die eine Einkommensminderung und besondere
Schwierigkeiten zur Folge hatten . Sodann wird , wie Reichs¬
minister Dr . Goebbels bereits bervorhob , das Kriegs -
WHW . noch stärker die gerade jetzt hervorragend not¬
wendigen Arbeit ^ ebiete der NSV . fördern , insbesondere
das Hilfswerk „ Mutter und Kind " und die Kindergärten ,
den NSV .- Babnhofsdienst und die NS .-Schwesternstationen ,
die den notwendigen Ausbau finden .

Am 22 . Oktober erster Ovsersonntag
Der bisherige Eintopf - jetzige Opfersonntag

wird erstmals am 22 . Oktober und dann an jedem zweiten
Sonntag im Monat durchgeführt .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Bereinigung
begann im Kurhaus bei gutem Besuch ihre Winterveranstal¬
tungen . Nach Begrüßungsworten des Vorsitzers Ober¬
bergrat Bellinger wurde der beiden Verstorbenen Dr .
Karl Ullrich und Dr . Müller - Uri gedacht . Ober¬
bergrat Bellinger hielt einen inhaltsreichen Vortrag über
den Bergbau in der Wehr - und Kriegswirtschaft . Er ging
zunächst von einer interessanten Übersicht über den deutschen
Bergbau überhaupt und seine Hauvtelemente in Mineralien ,
sowie deren Gewinnungsart und bergmännischen Unter¬
suchung aus , für die es seit alter Zeit vielfältige Methoden
gibt , um ihre Aufbereitung ■ so förderlich wie möglich zu
machen . Der überblick über die wichtigsten Mineralien
befaßte sich insbesondere mit Steinkohle . Braunkohle , Erd¬
ölen , Erzen , Buntmetallen . Leichtmetallen , Kalisalze , ging
auch anschaulich auf die aus ihnen erzeugten modernen
Kunstvrodukte näher ein , um erfreulich darzutun . daß wir
auch einen längeren Krieg auf diese Weise hoffnungsvoll
aushalten können . Der deutsche Bergbau setzt alles daran ,
seine Pflicht zu erfüllen . Dr . med . D i l t h e y dankte namens
der Anwesenden dem Redner für ferne aufschlußreichen Aus¬
führungen herzlich .

— Für stillgelegte Kraftfahrzeuge ftnd jetzt auf Grund
der Verordnung vom 3 . 10 . 1939 die Jahresverficherungs -
beiträge bestimmt worden . . Für die Haftpflichtversicherung
wird vorerst von einer Beitragserhebung abgesehen . Bel
Kasko - Berrrägen gelten ermäßigte Sätze .

— Schweißapparat explodierte . Auf einem Arbeitsplatz
an der Lahnstraße explodierte am Mittwochmittag ein
Schweißapparat Zwei Arbeiter im Alter von 30 und
52 Jahren erlitten so schwere Gesichtsoerbrennungen , daß sie
ins Städtische Krankenhaus übergeführt werden mußten .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein bereits 19mal vor¬
bestrafter Angeklagter aus Biebrich wurde wieder rückfällig ,
trotzdem er bei seiner letzten Verurteilung zu 18 Monaten
Zuchthaus gerade noch an der Sicherungsverwahrung vorbei -
gekommen war . Wegen Rückiallbetrug und Unterschlagung
hatte er sich jetzt wieder zu verantworten . Die Strafkammer
erkannte auf eine Eesamtzuchtbausstrafe von einem Jahr
sechs Monaten und sprach diesmal die Sicherungsverwahrung
aus . — Wegen Verbrechen nach § 176/1 . Ziff . 3 SIEB , hatte
sich ein 18jähriger Angeklagter aus Biebrich vor der Jugend -
schutzkammer zu verantworten . Er wurde zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt , zumal er für seine ruchlose Tat
keinerlei Reue zeigte . Es wurde Haftbefehl gegen ihn
erlassen .

— Wiesbadener Marktbericht vom 10 . Oktober . Am
Groß - und Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot , ferner
Verkauf gut . Die Erobmarktvreise ( in Klammern die Klein -
marktvreise ) : Gemüse : WeißkM 04 kg ) 4 ( 6 ) . Rotkohl
6 ( 9 ) . Römischkohl 6— 7 ( 8— 9 ) . Karotten 5 ( 7 ) , rote Rüben
6 ( 8 ) . Spinat 12 ( 17 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 650 — 980 ( 9 — 13 ) ,
Kartoffeln 330 ( 5 kg 40 ) . Tomaten ( ^ kg ) 7,5 — 10 ( 10 — 12 ) .
Petersilie 15 ( 20 ) , Kohlrabi ( Stuck ) 5 ( 7 ) , Blumenkohl 10
bis 30 ( 14 — 40 ) , Kopfsalat 6— 9 .5 ( 8— 12 ) , Endiviensalat 6
bis 9,5 ( 8— 12 ) , Treibgurken 1 . 25 — 40 ( 35 — 50 ) , Sellerie 10
bis 25 ( 14 — 35 ) . Lauch 3— 7,5 ( 4— 10 ) , Rettich 8— 10 ( 10 — 12 ) .
Schnittlauch ( Gebund ) 6 ( 8 ) Pfg . O 6 ft : Tafelävfel 04 kg )
1 . 18 — 25 ( 23 — 32 ) . 2 . 15 — 18 ( 20 — 23 ) . Wirtschaftsäpfel 9— 12
( 12 — 15 ) , Tafelbirnen 1 . 20 — 28 ( 26 — 35 ) , 2 . 15 — 20 ( 20 — 26 ) ,
Kochbirnen 8— 10 ( 10 — 13 ) , Pfirsische 1 . 20 — 22 ( 26 — 28 ) .
2 . 8— 12 ( 10 — 16 ) , Weintrauben , ausländ . 18 — 29 brutto
( 25 — 40 ) , Quitten 18,5 ( 24 ) Pfg .
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Äus Gau und Provinz

m Winkel i . Rhg . . 12 . Oft . Bäckermeister Georg Berlc -
bach vollendete das 82 . Lebensjahr . Der Altmeister steht
auch heute noch in seinem Beruf und hilft tatkräftig bei
der Vrotversorgung mit .

x Kamberg . 12 . Oft . Sierselbst werden zur Zeit um¬
fangreiche Arbeiten zur Errichtung eines Stuienkraftwerkes
zur Erzeugung elektrischer Energie aus den Wasserkräften
des Ernsbachs durchgeführt . Nach Fertigstellung dieser neuen
»Staustufe wird dann das „ Stufenkraftwerk Kamberg " ins¬
gesamt im Laufe des Emshacks fünf Staustufen stehen haben .

m Wirges ( Westerwald ) , 12 . Oft . Auf der Landstraße
nach Dernbach wurde der im 70 . Lebensjahre stehende Land¬
wirt Karl Manns , der sich auf dem Nachhauseweg befand ,
von einem Lastkraftwagen angefahren . Der Verunglückte ist
kurze Zeit später den llnfallfolgen erlegen .

= Westerburg ( Westerwald ) , 12 . Oft . Früchte von ganz
erheblichem Gewicht sind in diesem Jahr geerntet worden .
Den Rekord hält aber wohl ein Landwirt in Elz , dem der
verbst eine Birne im Gewicht von 405 Gramm bescherte ,
insgesamt trug der Baum , auf dem diese Birne gezogen
wurde , nur 35 Früchte , von denen keine weniger als 250
Gramm wog .

= Frankfurt a . M ., 12 . Oft . Das Ausfischen des Sees
an der Oberschweinstiege im Frankfurter Stadtwald hat
mehrere Tage in Ansvruch genommen . Die Frankfurter
Fischerzunft konnte insgesamt 44 Zentner Fische , vor allem
Karpfen und Schleien , aus dem Stadtwald heimbolen . Über
zehn Zentner Fische wurden zur Aufrechterhaltung der Fisch¬
zucht in dem See an der Oberschweinstiege wieder in das
Waller eingesetzt . Im Laufe des Sommers wurden 7000 junge
Karpfen in den Frankfurter Weihern , so im Palmengarten ,
im Tiergarten und in den Weihern in den Anlagen , ein¬
gesetzt . Täglich werden die Fische an bestimmten Futtervlätzen
gefüttert . So sind die Weiber in den Frankfurter Anlagen
nicht nur ein dekoratives Element , sondern sie ermöglichen
eine systematische Fischzucht , die von Zeit zu Zett einen er¬
giebigen Fischzug gestattet . — An der Ecke Eckenhermer
Landstraße und Cronstettenstraße wurde eine ältere Frau
von der Straßenbahn überfahren . Die Frau hatte ancheinend
die Straßenbahn nicht beachtet und auch ihre Signale nicht
gehört . Sie kam so plötzlich und überraschend aus die Fahr¬
bahn der Straßenbahn , daß der Wagenführer den Straßen -
babnzug nicht mehr zum Salten bringen konnte . Die Frau
erlitt so schwere Verletzungen , u . a . einen doppelten Sckädel -
bruch , daß der Tod auf der Stelle eintrat . — Am Domvlatz
geriet in den Nachtstunden ein mit Altpapier hoch beladener
Lastwagen in Brand . Der Fahrer des Wagens versuchte
zunächst das Feuer des Vergaserbrandes mit den Händen zu
löschen und zog sich dabei schwere Verbrennungen an Händen
und Armen zu . Das Feuer griff aber weiter um sich und
erfaßte auch den Aufbau und die Ladung des Wagens . Die
Feuerwache Münzgasse mußte ausrücken , um das brennende
Auto , das fast völlig ausbrannte , auszulöschen .

= Gießen , 12 . Oft . Der Milchhändler R e u i ch l i n g aus
Steinbach , der sich am Mittwochvormittag mit seinem Fahr¬
rad unterwegs nach Gießen befand , wurde unmittelbar vor
der Stadtgrenze von einem Motorradfahrer angefahren und
umgeranni . Dabei stürzte der Mann so schwer , daß er kurz
nach seiner Einlieferung in die Klinik gestorben ist .

- Kassel , 12 . Oft . Dienstagnachmittag ereignete sich in
Heiligenrode ( Kreis Kassel ) eine schwere Bluttat . Der zu¬
gezogene Emil Kley erschien auf dem Bürgermeisteramt ,
wo er zu randalieren begann . Nachdem er eine Fenster¬
scheibe zertrümmert hatte , wurde er des Hauses verwiesen .
Nach furzer Zeit erschien Kley , der im Alter von 22 Jahren
steht , erneut auf dem Bürgermeisteramt , zog eine Pistole und
schoß auf den gerade das Telefon bedienenden 41jährigen
Kaufmann Hilhelm Schreiber . Schreiber wurde durch einen
Schuß sofort getötet . Daraus feuerte der Täter auf weitere
im Raum befindliche Personen , ohne jedoch jemand zu
treffen . Nach dieser schweren Bluttat ergriff Kley auf einem
vorher gestohlenen Fahrrad die Flucht , stellte sich jedoch
später der Polizei . — Gleich zwei Mädchen auf einmal ver¬
hieß der 28jährige , aus Basel stammende Hans Moser im
holden Monat Mai ewige Liebe und Treue . Der wreder -
bolt vorbestrafte Schwindler lernte in Kassel ein Mädchen
kennen , ließ sich dessen Eltern vorstellen , sprach von baldiger
Heirat und verzehrte von nun ab mit großem Appetit alle
die guten Dinge , die die Eltern des Mädchens dem vermeint¬
lichen künftigen Schwiegersohn vorletzten . Das Mädchen
verehrte dem avvetitgeiegneten Liebhaber auch einen

Sportidylle am IDeftmall —

Gotzmann — kontra — Sassenrath
Von unserem zur Zeit im Felde weilenden

Schiersteiner Sportbettchterstatter erhalten wir fol¬
genden Bericht '.

Kompanie stillgestanden — weggetreten ! Die schneidige
Kommandostimme des Komvanieführers ist kaum verhallt ,
da ertönt eine biedere Landwehrmannsstimme : „ Alles mal
hierher hören . Die siebte Kompanie hat eine Fußballmann¬
schaft ausgestellt . Morgen . Sonntag , 9 Uhr 30 , findet ein
Freundschaftsspiel gegen eine Mannschaft der „ Achten " auf
dem Sportplatz am westlichen Ortsausgang statt . Die Kame¬
raden sind alle eingeladen .

" Hurra ! Ein Fußballkampf ! Mal
eine angenehme Abwechslung . Irgendwer hat einen Fuß¬
ball reguiriert und pünktlich 9 Uhr 30 ertönt die schrille
Pfeife des Unparteiischen . Da steht freudestrahlend in einem

quergestreiften Sweater der Biebricher Mallmann im Tor .
Hartmann -Flörsheim in langen Drillickbosen und aui -
gekremvelten Hemdsärmeln ist sein „ bombensicherer Vertei¬
diger "

, der einen unbekannten aber fleißigen Nebenmann
bat . Die genagelten Schnürschube der fast jugendlich wirken¬
den Läuferreihe sind in Ermangelung der Fußballstiefel
beute „ erlaubt "

. Ein 25jähriger Schütze , in Zivil Friseur ,
macht den Linksaußen . Einige andere bilden den Angriff ,
der von Peter Goßmann -Biebrich elegant geführt wird . Auf
der anderen Seite hütet ein korpulenter aber wendiger
„ Senior " im grauen Wams das Tor . Vor ihm steht Sassen -
rath -Wiesbaden . ( Mensch , da kommt keiner durch , auch Goß -
mann nicht .) Sein Nebenmann , ein AH .- Svieler , der schon
lange die Fußballtreter ausgezogen hat , ist weniger zuver¬
sichtlich gestimmt . Ein „ Baumlanger "

, der seine blaue Pri -
vat - llnterhose abgeschnttten hat , ist der einzige , der im
Sportdreß erscheint . Fünf Leute , die schon einmal den Aus¬
druck „ Stürmer " gehört haben , bilden den Angriff . Trrrr !
Anstoß . Die „ Siebte im Angriff "

. Ha ! Sassenratb bat ihn .
Raus aus dem Strafraum . Der Halbrechte hat ihn . Hart¬
mann wehrt . Eoßmann nimmt auf . Irgendwer erwischt das
Leder und vorbei an Sassenrath fällt das erst « Tor : 1 :0 für
die „ Siebte "

. Der Erfolg ermuntert , und nach 10 Minuten
heißt es schon 2 :0 . Wenig später rollt das Leder dem frei¬
stehenden Fttseur auf Linksaußen vor die Fuße . Seine ver¬
fehlte Flanke neigt sich vor dem Tor , und landet in der
rechten oberen Ecke zum 3 :0 . „ Mensch , halt

' doch den Laden
dicht , sonst gibts eine Packung "

, ertönt eine heisere Landser -
stimme . Auf Tempo ! Ran an den Ball , wir wollen Tore
Wien . Und tatsächlich läßt der Hüter den vierten Treffer

^ nrch die Beine rollen . Da wird es dem «tatsmäßigen Wies¬
badener zu viel . Er übernimmt die Sturmführung . Jetzt
steht man die „ achte " auch mal im gegnerischen Strafraum .
Aber da steht ja Hartmann . Junge , Junge , wie der di «
Dinger da wegfegt . Päng . da knallt eine Sassenrath - Bombe
an die Latte . Einmal kann Hartmann die Steilvorlage
nicht mehr erreichen , da schießt Mallmann wie ein gejagtes
Wild aus seinem Gehäuse und rettet . Nein ! Sassenratb .
unter den Voraussetzungen fannfte nix werden . Pause .

Die zweite Hälfte spielt sich faßt ausschließlich in der
aufgeweichten , pfützenreichen Hälfte der „ achten " ab . Jetzt
wird auch der Hüter warm . Goßmann bat ibm einen Besuch
abgestattet , während letzterer langgestreckt seinen Drillich -

■

M

KM

Der Führer eröffnet das Kriegswinterhilsswerk 1939/40

Die einzigartige Großkundgebung im Berliner Sportpalast zur Eröffnung des Kriegswinterhilfswerks 1939/40
durch den Führer . Links : Blick in die traditionelle Versammlungsstätte der nationalsozialistischen Bewegung
während der Rede des Führers . — Rechts : Der Führer spricht . ( Weltbild , K .)

goldenen Ring , bei als Verlobungsring gelten sollte . 2m
gleichen Wonnemonat versicherte Moser aber auch einem
zweiten Mädchen seine Liebe , sprach von baldiger Heirat
und bat . den Eltern des Mädchens vorgestellt zu werden .
Wahrscheinlich gedachte et auf diese Weise gleich in zwei
Familien Freibeköstigung und manchen guten Trunk , zu
e'

rhalten . Aber er beging den Fehler , den Eltern des zweiten
Mädchens seinen richtigen Namen zu nennen , während er
dem Mädchen gegenüber stck als Hans Mauer ausgegeben
batte . Aus der erhofften liebevollen Freipenston wurde in
diesem Falle nichts , da das Mädchen schleunigst abschwenkte .
Moser teilte später der ersten Braut mit , daß er in Stuttgart
Arbeit gefunden habe . Er bat Re , bald nachzukommen , sprach
noch einmal von der künftigen Heirat , vumvte dann von
dem Mädchen 7 RM und einen Koffer und fuhr ab . Und
dann ließ er nichts mehr von sich hören . Als das betrogene
Mädchen seine Anschrift ermittelt und auch um Rückgabe des
Ringes gebeten hatte , antwortete Moser , er könne den Ring
nicht zurücksenden , da dieser zu fest am Finger sitze und
höchstens abgesägt werden könne . Wegen Rückiallbetrugs
wurde der Heiratsschwindler zu einem Jahr Zuchthaus und
100 RM Geldstrafe verurteilt .

- Worms . 12 . Ott . In der Familie des Reichsbahn¬
bediensteten Wilhelm Rogge in Worms ist vor kurzem
das 11 . Kind , zugleich der fünfte Junge , geboren worden .
Nun hat Eeneralfeldmarschall Hermann Göttng in einem
persönlich unterzeichneten Schreiben der erfreuten Familie
mitgeteilt . daß er die Ehrenpatenschaft des neuen Erden¬
bürgers übernehmen wird . Seinem Patenkind bat er gleich¬
zeitig einen namhaften Geldbetrag überwiesen . Beim
9 . Kind der Familie Rogge war bereits -der Führer Ehren¬
pate .

- Heidelberg , 12 . Oft . In die hiesige Klinik wurde ein
14jäbrige

'
r Junge aus Sulzfeld mit einem Schuß in die

Brust eingeliefert . Ein 15jäbriger Schulkamerad hatte mit
einem Terzerol gespielt : plötzlich löste sich der Schuß und die
Kugel drang dem Kameraden in die Brust .

- Baumholder , 12 . Ott . Im benachbarten Brücken wurde
der 65jährige Vullenhalter Daniel Scherer , der einen
Bullen in den Stall führen wollte , durch das unruhig
gewordene Tier mit den Hörnern so wuchttg gegen einen
Pfosten gepreßt , daß er tödliche Verletzungen davontrug .
Scherer ist den schweren Verletzungen im Kuseler Kranken¬
haus erlegen .

feldgraue ffufiballer
anzug mit Schlamm - Mustern versiebt , rettet der „ Korpu¬
lente " eine sichere Sache . Aus der Gegenseite bat Sassen¬
rath jtur noch Mallmann gegenüber , der im Hechtsprung
seine Chance des Tages zunichte macht . Dann jongliert Goß¬
mann den Ball durch alle Gassen und das 5 :0 ist fertig . Der
folgende Anstoß geht über die Linie . Ein Landser schwenkt
die mitgebrachte Drillichhose und das ist „ Sius "

. Wer ist denn
eigentlich dieser wieselflinke , alles erwischende Läufer in der
Siebten ? Krovo -Kiedrick ! Donnerwetter , der hat das Zeug
dazu . Roch mehrmals versucht Sassenrath im Alleingang
die Ehre zu retten , aber Hartmann und Mallmann wollen
ihm den Gefallen nicht tun . So fallen denn noch 3 Tore , und
die „ Achte " zieht 8 :0 geschlagen ab . Die Revanche wird
angesagt . Wann sie möglich ist , kann noch keiner sagen . .

E . D a u st e r .

„ Wiesbaden — Schalke " 11 : 6

3m Namen und Auftrag aller Wiesbadener
unseres Trupps danke ich Ihnen für die pünktliche Zu¬
stellung des „ Wiesbadener Tagblatts "

. Ihrem Svortschrift -
leiter zur gef . Kenntnis , daß , trotzdem wir an der Front
in erster Linie liegen , eine Fußballmannschaft gegründet
haben . Sonntag um 14 .30 Uhr trugen wir unser erstes
Wettspiel gegen die Kameraden der Artillerie aus . Der
Gegner stammt zum größten Teil aus Gelsenkirchen ( Heimat
der Schalter ! ! !) , während in unseren Reihen fünf Fanatiker
des SVW . standen . Das Derby endete nach spannendem
Kampf und unter begeisterten Zurufen der zahlreich er¬
schienenen Kameraden als Zuschauer . 11 :6 für uns ( Luft¬
waffe ) . Die Fanatiker aus der Bäderstadt bewiesen , daß sie
nicht nur zu kritisieren , wie sie das an der Frankfurter
Straße so gerne tun . sondern auch meisterhaft zu spielen
verstehen . Aus Grund dieses großartigen Sieges haben uns
zwei weitere Kompanien zu Wettspielen herausgefordert .
Berichte folgen !

Im Namen aller Kameraden ein dreifaches sportliches
Sieg -Heil !

Mit deutschem Gruß W . Langer .

SpoetfRunAfäau
Gegen den Weltmeister Italien in Berljn .

Den sportlichen Höhepunkt des zu Ende gebenden Jahres
bildet der Fußball - Länderkamvf zwischen Deutschland und
Italien , der endgültig für den 12 . November nach Berlin
angesetzt ist . Das Reichsfachamt hat zwei Übungsspiele für
die Mannschaft vorgesehen . Im ersten Tressen wird am
22 . Oktober in Berlin voraussichtlich Brandenburgs Eau -
inannschaft der Gegner der „ Nationalen " sein . Erforder¬
lichenfalls wird vielleicht noch ein zweites Spiel für den
29 . Oktober angesetzt .

Edgar Bruun ging Weltrekord . Einen etwas
überraschenden Ausgang nahm in Kristinehamm der Eeher -
Länderkampf zwischen Norwegen und Schweden . Die Nor¬
weger konnten den sieggewohnten Schweden mit 23 :21 P .
eine unerwartete Niederlage beibringen . Den Höhepunkt
bildete der 25 -Kilometer -Wettbcwerb . den Norwegens
Weltrekordmann Edgar Bruun in der neuen Weltbestzeit
von 1 :58 :39,4 Stunden gewann .

Landesverräter tjingeridftet
Berlin . 11 . Oft . ( FM .) Der vom Volksgerichtshof am

29 . August wegen Landesverrats zum Tode und zu dauerndem
Verlust des bürgerlichen Ehrenrechts verurteilt « Günter
Haupt ist heute hingerichtet worden . Haupt , der mehrfach
vorbestraft ist . flüchtete im Sommer 1937 ins Ausland , um
stch der Vollstreckung einer längeren Gefängnisstrafe zu ent¬
ziehen . Dabei fiel er dem ausländischen Nachrichtendienst
in die Hände . In dessen Sluftrag unternahm er später zwei
ausgedehnte Reisen nach Deutschland , die der Ausspähung
von Verteidigungsanlagen der deutschen Wehrmacht galten .
Als er im Begriff war . eine dritte Aussvähungsreise anzu¬
treten . wurde er festgenommen .

4ÜPf .
die große Tube
die kleine Tube
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starkwirksam , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch , -

und so preiswert !

Gegen ZahnsieinansatZ '

Er fand das Heldengrab seines Vaters . Eine seltsame
Fügung des Schicksals wollte es . daß während des deutschen
Vormarsches in Polen ein deutscher Infanterist im Friedhof
von Kurow das Grab seines im Weltkrieg gefallenen Vaters
fand . Er war mit feinem Zug damit beschäftigt , die völlig
verwahrloste Totenstätte , in der Deutsche und Russen ge¬
meinsam begraben liegen , wieder in einen würdigen Zustand
zu versetzen , als er beim Reinigen eines schlichten Holz¬
kreuzes plötzlich auf seinen eigenen Namen stieß . Die
Pflicht rief , der Vormarsch wurde fortgesetzt , immerhin fand
der Mann so viel Zeit , um etwas Erde vom Grabhügel des
teuren Toten mitzunehmen , die er in allen folgenden Tagen
des heißen Kämpfens und Ringens in einem Säckchen als
heiliges Vermächtnis an seiner Brust trug .

20 000 Silberfüchse in Deutschland . In Deutschland gab
es im Jahre 1937 etwa 20 000 Silberfüchse . Diese lebten in
fast 500 Silberfuchsfarmbetrieben . Allerdings sind diese
Farmen noch lange nickt in der Lage , den Bedarf an Fellen
zu decken .

Wolfsplage in Lettland . Im östlicken Teil des Kreises
Baus ! in Lettland , in der Gegend der großen Wälder von
Tauerkaln . werden in letzter Zett immer häufiger Wolfe
beobachtet . Verschiedentlich wurden von Forstbeantten auch
schon Wolfsjagden veranstaltet denen tedoch noch kein Er¬
folg beschieden war . Die Wölfe verschwanden unmittelbar ,
nach der Jagd für einige Zeit , so daß die Landwirte bereits

S .atmen begannen , bis ganze Rudel wieder über die Ort¬
en bedielen . So wurden in einer der letzten Nächte

einem Landwirt allein 29 Schafe durch Wölfe zerrissen , und
auch bei den Nachbarn dieses Besitzers wurde schwerer Scha¬
den angerichtet . Man bat baber beschlossen , einmal größere
Wolfsjagden zu veranstalten und vor allem die weiten dichten
Wälder zu durchstreifen , um der Wolfsplage endlich Herr zu
werden .

Ein neuer Beruf : Kaugummisucher . In New Bork bat
die Radio City Music Hall soeben einen Mann eingestellt ,
der keine andere Aufgabe hat . als unablässig durch sämtliche
Zimmer und Säle des Funkhauses zu gehen , um achtlos fort¬
geworfene Kaugummireste aufzubeben , bevor sie auf den teil¬
weise sehr kostbaren Teppichen breitgetreten werden . Wie cs
heißt , hat der Mann infolge des großen Pubttkumsverkehrs
im Funkhaus , täglich seine acht Stunden vollauf zu tun . um
das Haus einigermaßen rein von Kaugummi zu halten .

iMveutfche flrdeitsfrontMZ
NS .- eemeinschaft „ Kratt durch Freude “ ^ ^
DAF. Kreis Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprech stunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Musikschule :

lEemeinschaftswerk der REE . „Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergefübrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 , Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .

BolksbUdungsstättc .

Im Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Jtalienisck
Russisch
Spanisch
Französisch
Englisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Di « Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt je Kurs 10 RM und
die Hörerkarte Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeits¬
abschnitte erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstraße 41 . Zimmer 31 . Fernruf 59641 .

Schwimmkurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria - Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Ubr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Mr
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38 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

DasLächelnderSphinx .
Rokus Moggenstorm befiehlt

' wie ein Feldherr . „ Einer
mutz hierbleiben . um die Mordkommission zu unterrichten .
Herr Verkroost , bitte . Der Dolmetscher ist bereit , Ihnen bei¬
zustehen . Frenzinger , Sie begleiten Fräulein Prechtl ins
Hotel . Uno wir anderen . . . Schweinsgalopp zum Marsan¬
berg !"

„ Wer glauben Sie denn , datz Lipinski . . will der
Kommissar einwenden .

Moggenstorm eilt schon die Treppe hinunter . „ Bestimmt
glaub

'
ich

' s "
ruft er . „ Kommen Sie ! Kommen Sie ! Wir

müssen die beiden noch vorm Ziel abfangen .
"

Die Möglichkeit scheint gegeben . Frau Bletznik hat das
Haus vor einer knappen halben Stunde verlassen , und zwar
zu Futz . Den Affen trug sie , in ein Tuch gehüllt , auf dem
Arm . Es ist eilt langer Weg zum Marjanberg , und wenn
Lipinski — wie man vermuten darf — das Auto benutzt , kann
er die Freundin einholen . Das Auto mutz in einer Garage
versteckt sein , die Zimmervermieterin hat es nie gesehen .

Der Kommissar ist nicht überzeugt . Seiner Meinung
nach kann ebensogut Frau Bletznik den Wagen genommen
haben , und Lipinski mutz nun laufen . In diesem Punkt be¬
sagt doch die Bekundung der dalmatinischen Wirtin nichts .
Frau Bletznik ging vielleicht zur Garage .

Schon wieder sind sie sich uneinig , denn Moggenstorm be¬
zweifelt die hier erforderliche Fahrsicherheit der Bletznik , und
zweitens rechnet er mit einer reservierten Haltung des Eng¬
länders ihr gegenüber . Mills hat das weibliche Anhängsel
nur geduldet , das Auto gehörte ihm , er wollte es jederzeit
parat haben , Frau Bletznik hatte keinen Zugang . Man könnte
sogar behaupten , Mills sei mißtrauisch gewesen . Warum
trennte er Lipinski von der Frau und teilte mit ihm dasselbe
Zimmer ?

Während dieses Gesprächs erreichen sie die Domkirche
und sehen sich nach einer Droschke um ; in den winkligen
Straßen verkehren keine . Auf ihrem Sockel ruht die Sphinx .

Die Meldung
Historische Skizze von Hans - Eberbard von Besser

„ Was ist da unten los . Reubert ? "

Oberst von Mobl bob lauschend den Kopf .
Der alte Diener erblaßte und trat an das Bett des

Obrriten . . .Es sind Reiter , die vorüberziehen . Euer Gnaden "
,

kam es unsicher von den Lippen des Alten .
„ Reiter , was für Reiter , wer zieht durch meinen Hof ?

Seh Er genau hinunter , was für Truppen es sind . Preußen
oder Russen . Österreicher oder . . .

"

Der
'

Obrist sank in sich zusammen , scharfe Linien um¬
zogen Kinn und Mund ! Schmerzen peinigten ihn .

’ Neuheit , der alte Diener , dem der straff gedrehte Zopf
steif im Nacken stand , beugte sich zu dem Kranken nieder .
Seme Zuge hatten allen Ausdruck verloren , leise erklang
leist seine Stimme . Kurz und knapp berichtete er seinem
Herrn , daß österreichische Kavallerie feit drei Tagen im
vau !e sei . Schweidnitz war gefallen , die Preußen waren
zuriickgegangen . . .

. „ Sie sind im andern Flügel . Euer Gnaden , damit man
nichts hort , die Herren kennen keine Rücksicht . Sie haben
zugesagt . nicht durch den Hof zu reiten , nun geschah es doch .

"

Obrist von Mohl hatte die Augen weit geöffnet , sie‘ mngen an den Lippen seines Dieners . Roter Zorn wollte
dem alten Soldaten in die fahlen Wangen steigen . . .
„ Eckweidnitz gefallen !"

Wär er doch der Kommandant gewesen ! Eber wäre die
Welt untergegangen , als daß Laudon die Festung erobert
hatte . Er aber , der Obrist von Mohl . lag mit Eicht als
verabschiedeter Offizier auf seinem Schmerzenslager . Die
steifen Knocken krachten bei jeder Bewegung , bleischwer fühlte
er die Glieder . Schweidnitz gefallen , die Preußen gingen
zurück — zurück !

In Mohls Zügen arbeitete es . Deutlich sah er den
König vor sich , als er die Meldung vom Fall der Festung
erhielt — wie hart glänzten diese Augen , wie eng lagen die
Lippen — ..zurück !"

Nutzlos , krank und überflüssig lag er auf seinem Beit ,
der Henker sollte Reißen und Gicht holen , die Ärzte und die
Kuren im Hirschberger Bade !

Neubert wandte sich ab . aufatmend trat er ans Fenster .
Nun war es heraus , einmal hatte er es ja sagen müssen .

• Der Alte mußte es ja einmal hören , die Pferde , die fremden
Soldaten . Die ungebetenen Gäste lieben sich auf die Dauer
nicht verheimlichen . Wie gut er es aufgeommen ! Ein Glück ,
daß es so glatt abgegangen war . Früher hatte et ihm nicht
so kommn dürfen , » ent Obristen von Mobl .

„ Neubert — meine Sachen !"

Mobl hatte sich aufgerichtet .
„ Wie befehlen Euer Gnaden ? "

„ Meine Sachen . Rock . Hose und Stiefel , oarbleu . ich bin
hier der Herr im Hause und will meine Gäste begrüben .

"

„ Gnädiger Herr , das ist — das ist unmöglich !"

_ Seit Wochen verließ der Obrist nicht mehr fein Lager .
Neubert starrte ibn fassungslos an . Da riß sich der Alte
hoch , mit fchrnerzverzerrtern Gesicht und mit Tränen verbisse¬
ner Qual in den Augen kam er auf die Füße . Neubert eilte
an den Schrank und holte die Uniform heraus . Er kannte
seinen Herrn zu gut — es gab keine Widerrede . Wie sollte
er über die kalten Flure und Treppen bis in den Westflügel
btnübetkommen ? Was wollte er dort ?

Mohl ließ sich beim Ankleiden helfen , ein Stöhnen ent¬
rang sich seinen Lippen , er unterdrückte es und schob die ver¬
krümmten Glieder in den Uniformrock .

Er bat den Verstand verloren , dachte Neubert , während
er feinem Herrn half . Nun war es soweit , straff aufgerichtet
stand der • Obrist in dem trefsenbesetzten Uniformrock vor
ieinem Diener . Er lieb sich den Stock geben und stützte sich
schwer auf Neubert . Langsam verließen sie das Zimmer . Ein
Schauer rieselte dem Obristen über den Leib , als er mit

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

(Ein fernes Lächeln , unergründlich , jahrtausendealt , träumt
in den steinernen Zügen .

Da rattert eine leere Taxe heran . Vier Männer schreien
aus voller Lunge : „ Hallo !" und das verstehen auch die Leute
in Jugoslawien . Dem Wagenlenker klarzumachen , wohin
man will , ist nicht schwierig . Er fährt los .

Aber nimmt er den geraden Weg ? Moggenstorm ver¬
traut seinem Stern . Blotz nicht zu fragen versuchen , der
Mann könnte anhalten . Fahren ! Fahren !

Dioklecijanova Obala , das Diokletiansufer . Der ge¬
waltige Palast des römischen Kaisers erbaut im dritten
Jahrhundert nach Christi , beherbergt nun eine ganze Stadt .
Barbierläden und Schenken gucken aus seiner Fassade ,
flankiert von aufstrebenden Pfeilern , ärmliche Häuser sind
hineingeklebt in die weite Flucht der Gemächer , Gänge ,
Plätze . Wie die Lianen in einem Tropenwald die Baum¬
riesen überwuchern und erwürgen , so schmarotzt hier das
neue Leben auf dem alten , mitleidlos . Nur der Holländer
hat einen flüchtigen Blick dafür . Die anderen spähen nach
dem Marjanberg aus , dessen bewaldete Höhe , ein Wahr¬
zeichen von Split , dahinten emporsteigt .

Vermutlich fährt der Tarenchauffeur richtig , obwohl es
eine Stratze autzen herum geben mag . Wenn Frau Bletznik
zu Futz gegangen ist , wird sie den Anstieg von dieser Seite
unternommen haben . Ein ziemlich steiler betonierter Weg
mit Querrillen , die dem Kletterer besseren Halt gewähren ,
schlängelt sich aufwärts an lieblichen Villen vorbei , von
Palmen umfächelt . Moggenstorm weiß es aus dem bebilder¬
ten Handbuch , seine Phantasie arbeitet . Gleich mutz der
Wagen halten . Und wie er das denkt , leuchtet etwas rot
hinterm Stratzenknick . er schreit , der Kommissar schreit , der
Berserker auch , und selbst das Kaninchen gibt Laut , so datz der
Fahrer erschrocken stoppt .

Alle haben es erkannt , das rot lackierte Auto des Eng¬
länders . Da steht es mit abgestelltem Motor , Lipinski mutz
schon oben auf dem Berg fein , größte Eile ist geboten . Den
schweigsamen und versonnenen Wiener Kriminalbeamten
läßt Moggenstorm bei der Droschke warten , seine Eigenschaf¬

ten entsprechen nicht den Anforderungen der Hetzjagd , die
nun folgen wird . In langen Sprüngen geht es bergan .

Das glitzernde Meer grüßt aus der Tiefe . Niemand hat
acht darauf , die Schönheit der Natur ist gleichgültig gewor¬
den . (Eine weiße Bluse und einen schwarzen Rock wollen sie
sehen , nichts weiter .

„ Vergeblich !"
keucht der Kommissar . „ Er narrt uns . Er

hat sich unsichtbar gemacht !"

Das ist auch Moggenftorms Sorge . Wenn Lipinski Zeit
findet , Frau Bletznik ein Wunderstäöchen in die Hand zu
drücken , darf man getrost gute Nacht sagen . Und wieviel Zeit
gehört schon dazu ? Gar keine .

Die letzten Häuser liegen hinter ihnen . Mit einer
Energie , die Bewundernswert ist , stürmt der Berserker voran .
Seine Stiefel lärmen auf dem Beton . Verpusten gibt es für
ihn nicht .

Als er um eine Mauerecke biegt , stutzt er unwillkürlich .
3m Nu sind Moggenstorm und der Kommissar bei ihm .

„ Die Bluse . . . in die Zypressen hinein !"
jagt der Be¬

amte die Worte hervor und will einen neuen Anlauf nehmen .
Aber im nächsten Augenblick sucht er selbst Deckung , denn aus
dem Nichts ist ein Schutz gefallen . Moggenstorm hört die
Kugel am Ohr vorbeipfeifen .

„ Rücksichtslos feuern !" brüllt der Kommissar . Es knallt
auf beiden Seiten . Rokus beteiligt sich nicht an der
Schießerei ; er ist Privatperson und möchte nur im aller -
dringendsten Notfall von der Waffe Gebrauch machen .

Drüben wird es ruhig . Die Verfolger , die nach dem Auf¬
blitzen der Schüsse zwischen den Bäumen gezielt haben , müssen
wohl oder übel das Feuer ebenfalls einstellen . Totenstille
schweigt auf dem Marjanberg .

Der sprunghafte Wechsel der Situation reißt an den
Nerven , am meisten beeindruckt ist erstaunlicherweise der Ber¬
serker , er hat Gehörshalluzinationen . „ Da stöhnt jemand

"
,

behauptet er . Der Kommissar — von einer Tollkühnheit , die
fast strafbar ist — möchte rasch nach vorn laufen und die
Sache untersuchen , aber Moggenstorm hält ihn zurück .
Mutige soll man begeistern , Leichtsinnige soll man zügeln .

„ Lipinski "
, ruft » er Detektiv , „ sind Sie getroffen ? Dann

zeigen Sie sich . Wir wollen helfen ."

Wie im Waldmärchen wird die Gestalt eines Mannes
sichtbar . Die Sonnenstrahlen , die hereinfallen , beleuchten
fein Gesicht ; kaum fünfzehn Schritt entfernt kauert er zu¬
sammengesunken am Stamm einer freistehenden Pinie .

„ Keine Hinterlist , Doktor !"
mahnt Moggenstorm . Ein

Klageruf antwortet ihm . Vorsichtig nähern sie sich .
( Schluß folgt .)

■ ।

feinem Diener den langen zugigen Flur binunterwanderte .
Dumpf dröhnte » er Stock auf den Boden .

Erschrocken flogen die Köpfe herum , als der Diener die
Tur zum großen Kaminziimner öffnete und laut meldete :
. .Obrist von Mobl !"

. Mobl verneigte sich , seine Sporen flirrten . Alle Offi¬
ziere hatten sich erhoben : vom zuckenden Schein der Kerzen
umleuchtet , stand Mohl auf der Schwelle . „ Meine Herren !"

Sie schoben ihm einen der hochlehnigen Sessel zu . Ein
Gespräch begann . Mohl saß mit starrem Blick in seinem hoch -
lehnigen Stuhl . Neubert stand bewegungslos hinter ihm .

Der Rauch der Pfeifen legte sich über den goldenen
Kerzenschein und umfing die gepuderten Köpfe der Offiziere .
Fremd und mit . fahlem Gesicht saß der preußische Obrist unter
den Österreichern . Warum war er eigentlich herunter «
gekommen ? Um die Feinde zu sehen ? Wunden Herzens den
kaum versteckten Triumph aus ihren Mienen zu lesen ? Mohl
starrte ins Leere . Plötzlich weitete sich fein Blick . Weiß
schimmerte der Meißener Kamin im Licht , die Kacheln neben
den Säulen waren wie von ungelenker Hand eingesetzt . Der
Kamin war sonst immer eine spiegelnde , glatte Flache ge¬
wesen . jetzt standen ein paar Kacheln ein ganz klein wenig
vor .

2n Mohls Kopf arbeitete es . Ein Zucken ging durch
seinen Leih , und ein Funke glimmte auf dem Grunde seiner
Augen auf . . . Im nächsten Augenblick mußte Neubert zu -
soringen . dem Obristen war der Kopf vornübergefunken . feine
Gestalt krümmte sich zusammen . Die Offiziere sprangen
auf . . .

„ Kleine Schwache , allein lassen . Minuten nur . dann
vorüber !" kam es von den Lippen Mohls .

Stumm verließen die Offiziere den Raum .
Da richtete sich der Alte blitzschnell auf . Seine Hand

wies nach der Tür . Neubert begriff und riegelte zu . Mohl
aber taumelte mit fiebernder Hast zum Kamin , riß mit
seinen gekrümmten Gichtfingern eine Kachel heraus , lose fiel
sie ihm in die Hand . Papiere — der Obrist griff hastig zu ,
steckte sie unter seinen Rock und stellte die Kachel zurück .
Dann stützte er sich auf den Arm feines Dieners . Dumpf
dröhnte der Stock auf . die Svoren klirrten , schweigend schritt
der alte Mann durch die Reihen der Offiziere , die in der
Halle beieinanderstanden .

In dieser Nacht verließ Neubert das Schloß und ritt in
die Nacht hinaus . Obrist von Mohl aber lag ruhig in feinen .
Kiffen , dann und wann zuckte feine Hand , als griffe sie salu¬
tierend an den Hut . Die Meldung an den König war zu
machen , die Meldung , die Pläne des Feindes waren dem
König zur Kenntnis zu geben . Stille kehrte in die Züge des
Mannes . Stolz leuchtete auf seiner Stirn . Und während
draußen die ersten Sterne erschienen , schloß der Obrist von
Mohl für immer die Augen . Seine letzten Worte waren :
„ Meldung — die Meldung an den König !"

Als Schweidnitz von den Preußen genommen worden
war . ritt der König , gefolgt von seinen Generalen , am
Grabe Mohls vorüber und lüftete feierlich den Hut .

Anekdoten vom Alten Fritz
„ Die Prisenordnung "

Bei einer Sonntagsparabe , die der Alte Fritz abhielt ,
hatte sich, wie gewöhnlich , viel Volk angefunden , das dicht bis
an den König heranftanb . Als bietet nun aus feiner Dofe eine
Prise Schnupftabak nahm , hatte ein Zuschauer die Dreistigkeit ,
ihm über die Schulter zu langen und auch eine Prise zu
nehmen . Der König , nicht wenig erstaunt , befahl , den kecken
Menschen festzunehmen und ins Schlpß zu bringen . Es war
ein alter Schuhmachermeister , der nicht wenig erschrocken war ,
ais ihn her König später zu sich kommen ließ und fragte , wie
er sich habe unterstehen können , eine Prise aus feiner Dose zu
nehmen .

.̂ Majestät "
, antwortete der Schuster , „ das war ganz nach

der Prisenordnung . Untertänigst aufzuwarten . es bezeichnet
der Schnupfer , wenn er vor dem Öffnen der Dose einmal dar¬

auf klopft , daß er allein eine Prise nehmen will , klopft er
aber zweimal darauf , so ist der Nachbar auch mit eingeladen .

"

„ Das ist mir ganz etwas Neues !" tagte der Alte Fritz .
„ Aber ich fchnupfe nicht mit All und Jedem aus einer Dofe
und damit Er nicht wieder in die Versuchung kommt , nehme
Er die Dofe . aus der Er einmal gefchnupft hat , zu feinem Ge¬
brauch . Er komme mir aber nicht wieder .

"

Pommerfche Musketierwahrheit
Bei einer Manöorierübung bei Stargard in Pommern

wollte dem Regiment von Schlieffen das damals übliche
Retirieren ( Zurückgehen ) in Linie nicht gelingen . Der König
war schlechter Laune , hob den Krückstock und tagte :

„ Wollt ihr verdammten Kerle wohl ordentlich retirieren !“

Da wendete sich ein pommerfcher Musketier um und tagte :
„ Davon hebben mir nie wat Hollen !" ( davon haben wir nie
was gehalten ) .

Sofort senkte Friedrich den Krückstock , sah den Mann
scharf an und ritt schweigend weiter .

Friedrichs Lehrmeister

. Während der Zusammenkunft Friedrichs mit Joseph II .
Ni Mahrisch -Neustadt kam ersterer auch mit dem geistreichen
Fürsten von Linse ins Gespräch .

„ Wissen Sie . tagte Friedrich zu ihm . „ daß ich in Ihren
Diensten gestanden habe ? Meine ersten Waffen habe ich für
das Haus Österreich geführt . Ich habe die letzten Strahlen von
dem Prinzen Eugen leuchten tehen .

"

_ „ Vielleicht entzündete sich das Genie Ew . Majestät an
diesen Strahlen ? "

„ Ach mein Gott , wer dürfte sich dem Prinzen Eugen
gleichstellen !" — „ Der "

, antwortete Linse , „ der mehr gilt ,
der z. B . dreizehn Schlachten gewonnen hat !" Linse brachte
bann das Gespräch auf den Feldmarschall Daun . „ Dies mar
mein Meister , er lehrte mich die Fehler erkennen , die ich
machte , sagte Friedrich . Darauf der Fürst : „ Ew . Majestät
waren sehr undankbar . Sie bezahlten ihm die llnterrichts -
ftunben nicht . Sie hätten sich wenigstens von ihm schlagen
laßen sollen , aber ich erinnere mich nicht , daß dies ge ,
schehen wäre .

Theater « Kurhaus « Fiim ]
Deutsches Theater . Donner stag . 12 . Ott . . 19 — 21 .30 Uhr :

„ Minna von Barnhelm "
. St .-R . D 6 . — Freitag .

13 . Oft . 19 — 21 .15 Uhr : Zum ersten Male : „ Don Juans
letztes Abenteuer . Over in 3 Akten . Musik von Paul
Eraener .

Residenz -Theater . Donnerstag . 12 . Oft . : Geschlossen . —
Freitag . 13 . Ott . . 20 — 22 Uhr : „ Kinder ! Kinder !"

_ ober „ Die Sterne lügen nicht "
.

Äurbaufik Freitag . 13 . Oft . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung :

„ Kapellmeister Ernst Schalck .
Brunuenkolonnase . Freitag . 13 . Oktt 11 Uhr : Friib -

Äonsert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .
Scala - Banetv . Gastspiel der Schönheitstänzerin L o 11 y n a

in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
confenert von Hanne Treff .

Film -Theater .
Walhalla : „ Robert Koch "

.
Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen
Faßspringer .

Thalia : „ Irrtum des Herzens
"

. ( Heute letzter lag .)
Ufa -Palast : Es war eine rauschende Vallnacht "

.
Filmvalast : ..Die kleine Sünderin "

Capitol : „ Em hoffnungsloser Fall "
.

Apollo : „ Ein hoffnungsloser Fall .
Urania : „ An der blauen Adria "
Luna : „ Du und ich

"
.

Olympia : „ Männer müssen so sein
"

.
Union : „ Serenade " .

Q Df . Oetker - Pudding mit fruchten
PiMfosmter an » ZüSsr eeseri ott Oss Maßet angetitet Vie flKto

bringt man unter Rühren mit einer Prise Salj jum kochen . Sobald Sie
IllUdi hoM nimmt man sie oon der Kochstelle , gibt das mit (Haßet an »
Zucker angeführte Puddingpulver unter Rühren hinein and läßt nah einige
Riale auftocken . Man füllt den Pudding in eine wä hatten (Doffer aus »

gespülte Kranz - ober Stucjfotw , stellt ihn einige Stunden haft stürzt ihn und
legt bas kompakt als Kranz darum ober auch io die Mite

Rian bann den Pudding auch folgenöetmaßen ovrichteru
Das Kompott gibt man in eine Lkssthak , füllt den heißen Pudding darüber
und verziert nadi 6em Erhalten mit einzedien sruchtstückm .

Nach d ' 9ser Vorschrift kann man die Rezepte ia dem Prospekt „ Oetker •
äiäwiMu Pudding mit Erücbtao " beoefaen . 1Leflao & en Sie f$aatiiatoaa SSeooßAing .

t Päckchen Dt Oetker Puddingpulver
vanille -, Mandel -, fjimbeer -, Etbbeer -,
Sahne -, Rum - ober Rrroh - Sesihmach

SO 8 ( 2 gehäufte Eßl ) Zucker ,
4 Eßl wasser jum Rn rühren ,
1121entrahmte frifchmUth (magetmilthl
1 Prise Salz ,
375 - 500 g frisches ober eingemacht »

Kompott (z. B. Aptihofen , 0pfei Birnen ,
Kirschen, Pflaumen ober gemischtes
Kompott ) .

\ Puddingpulver
|S \ gibt es auf tebensmittelharle

ßbfdinitt £ 11 . £ 12 . £ 27 . £ 28

O je 25 g . also auf 2 IDodienab -

7 (chnitte 1 Päckchen nach ( Dahl .
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Billige , gute Weiß -

jenugt

Weine | Diese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit steht

A >« vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nna en
An - una Verkauf sfellungslokai . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 28459

Literflasche o . Gl .
Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952

1] l Flasche o . Gl .

37er Liebfraumilch natur 1 . 25

--- 3 % RABATT !
Dann nur, , Kuhfus ' - Grahambrot , 46 Jahre bekannt , be - nnn qn

branamoroi ( liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u ’
. Rheinstr . 69 Zdti OU

Harth
Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824

Kohlen - Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

llmuHiiliimiMaH Trauben - und APfelsäfte , Pilsner Export - und cn
Mineralwasser Lagerbiere . Bier - Zentrale Giehl,Marktstr . 12 ZOO Dd

Herzlichen Dank

22019

TahhIaI . nAnnAH repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn m
I eppiCn - Uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ Ul

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1939 .

Maierhöfen 87 , 2. 8. 39 . Job . Zobl , Zchubmachermeifter .

Anruf
Ä

hilft haushaltenHarth

Äeichssendev ffranffiiri

37er Dürkheimer Feuerberg natur 1 . 35

37er Deidesheimer Letten natur 1 . 75

37erEdigerer Feuerberg natur . 1 . 80

37er MargarethenerGoldbergnat . 1 . 40

38er Deidesheimer Neuberg natur 1 . 50

38er Gimmeldinger Meerspinne 1 . 75

Werde Mitglied
der NSV .

Frau
Otto

für alle Liebe und Verehrung beim

Hinscheiden meiner guten Frau , unserer

geliebten Mutter .

In tiefer Trauer :

Erna Richter , geb . Dauer
Richter

JJch nannte mich bisher schon immer „ Ohr
Kleiderberater “ und gab mir ehrlich SUlühe ,
die Runden gut zu beraten .
Reute weiß jeder die Bedeutung dieses
Grundsatzes zu schätzen . Man ist froh
an jedem guten Kleidungsstück , das man
in seinem Kleiderbestand hat .
löer vernünftig denkt , weiß , daß sachge¬
mäße Kleiderpflege den Kleidungsstücken
erhöhte Gebensdauer gibt .
IDas gehört aber alles zur „ sachgemäßen
Kleiderpflege ? “ Darüber gebe ich meinen
Kunden hier in nächster Zeit laufend
praktische IDinke .
Schneiden Sie die Anzeigen aus zum
Nachschlagen .

38er Gaubickelheimer . • -

38er Rhodter Schloß . . .

38er St . Martiner Schloßberg
38er Treiser Riesling Mosel .

Familie Valentin Leis

und Angehörigen .

Erbt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwaffer .

1 . 10

1 . 20

1 . 30

1 . 35

Namens aller Trauernden :

Dr . Martin .

Der

’ Klelöerberater

( gibt bekannt

Wälle in Wiesbaden .

Leo Schäfer , 59 Jahre . Elt -
viller Stratze 18 .

Maria Ludwig Götz , 65 I . ,
Eoethestrake 15 .

Friedrich Hense . 75 Jahre ,
Moritzstrake 12

Susanne Kaiser , geb . Weber .
60 I . . Römerberg 30 .

Lina Schneider , geb . Luley ,
48 I . . Eoebenstrake 32 .

Albert Wolff , 80 Jahre ,
Vlücherstratze 29 .

Wilhelm Dauer , 67 Jahre ,
Sckützenstrake 35 .

Hertha Richter

Wiesbaden '
den 11 . Oktober 1939

Schützenstraße 35

Die Einäscherung findet am Samstag , vorm . 11 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Auto - Ford - Werkstätte Würz Helenenstraße 14/16 28684

Sanitätshaus Weidinger wiiheimstr « ße i6

das herzstärkende Aufbau -
und Kräftigungsmittel aus

reinen Pflanzenstoffen .
Sie erhalten es echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 < Telefon 27185

Aiitni ' ai4an ‘Neu9umm ' erun9 ' Annahmestelle , sowie Vulkanisation n -jn ne
nUlOlulIBn Garage International , Adolfstraße 6 Z/ü Uü

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

n j * Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26 ia
naUlO * UUemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Z/d 4d

IlnUnnmnn f . Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt . aw
uniiormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zld Zf

il . lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . Cn »
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen DU4 4ü

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels , des Lehrers

Rudolf Martin
insbesondere auch für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir tief¬

gefühlten Dank .

eeenlö : Lehr geehrter Herr Backhaus ! Auch mir wurde das grobe
Ctzlück zuteil , von meinem schwere » Bruchleide » , das mir zwei Jahre lang
Schmerze » und Sorge » bereitete , in ea . drei Monate » mit dem Dauz -
etfeuscheu Patent ohne Operation geheilt zu werden . Ich fühle mich wie
neugeboren ! Weil das Verfahren auch „billig " ist . werde ich es jeder¬
mann empfehlen . Für Ihr sehr freundliches Entgegenkommen und Ihre
Hilfe herzlichen Dank von mir und meiner Familie . Ich werde am
19 . 6. 88 61 Jahre alt !

Ossenheim b . Friedba . . 21: 6. 39 . Phil . Störtet , Reichsbabuoff . a . D ., Mühlg . 4
Zu sprechen bin ich für - jeden " Rruchleidenden : Frankfurt - Main 14 . 10.
Nt » sa »Royal 9— 16 Uhr . Wiesbaden 19 . 10 . Hotel Taunus 8 —12 Uhr
Mai » , 20 . 10 . B - bnhofh - tel 9— 12 Uhr . Worms 20 . 10. Hotel Reichshof
16— 18 Uhr . — Jede Beratung ift kostenlos !

Wilhelm Sa ckb a us , Neustadt / Weiuftrabe . Sriedrichstratze 7.

+
„

Brudilcidcndc hört zu !
“

*
Bevor Sie zu mir in die Sprechstunde kommen , lasten Sie fich
von mir „ gratis " die Broschüre mit ärztlichen Gutachten und
Dankschreiben Geheilter vom Kind bis zum Greis „ Die Wahr¬
heit über das Dauzeisens - System " senden .

L e N.g u i s : Im Jghre 1925 wurde ich durch schwere Arbeit bruchleidend .
9wL3e '5re 1927 cnftoloB ich mich zur Cecratioa im Monat Mürz . Bis
iSSThatte Ich bann Rühe . 3m Verlaufe des Jahres 1987 mutzte ich mich
wieder operieren lassen , La der Rückfall aufgetietc » war . Nach der Ope¬
rativ « trat der Bruch nach wenigen Monaten wieder auf , weshalb ich
mich im Februar 1938 wiederum operieren lieh . Auch liefe Operation

» brachte mir keine » Ruhe » , den » im Jahre 1939 wurde ich wieder rück¬
fällig . Im Monat Februar 1939 bezog ick die Patente des Herrn Danz -
eisen , die mir meinen autzerordentlich schwereu Bruch beseitigte » .

Ein sanfter Tod erlöste heute meinen herzensguten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Dauer
Spenglermeister

von seinem schweren Leiden .

Auto - Verleih Loyal
Nur

Bahnhofstraße 27 22988

Freitag , 13 . Oktober 1939
6 .00 Landvolk , merk '

.auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05

■ Gymnastik . 8 .20 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 8.35 Musik . 9.30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 1. Klaviermusik . 2 . Vom ländlichen
Leben .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Schall -

. platten . 15 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10
Konzert .

18 .00 Rus ins Land . Berichte von der Ernährungs¬
front . 18 .30 Zeitgeschehen . 19 .15 Dr . Rolf Bathe
spricht zum Heeresbericht . 19 .30 Frontberichte .
20 .00 Nachrichten . 20 .15 Konzert .

_ Reparaturen - Änderungen ■ Erweiterungen
Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 41ö Helenenstraße 26

Gute Nerven - guter Schlaf !

Eins hängt vom andern ab .
Beides aber sichert Ihnen

das altbewährte

Flsradixlnergeticuin

Schreibstube „ FIX “

Marktstraße 12

ert . Schreibmasch . -

u . Stenogr . - Unterr .

Berichtigung I _____________
In der Anzeige „ Lesemappe "

des Rhein - Nahe - Lesezirkels vom
6 . Oktober , auf Seite 11 unseres
Blattes , muß es richtig heißen :

inh . P . LEHMACHER

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der N8V . ! n - iL - , Generalvertrieb der Ideal - Luisenstraße 44 , OTOOA
ÖBinge u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater Zf ZZZ

im Alter

Die Beerdigung findet am Freitag , 13 .Okt . ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1939 .
Blücherstraße 29

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß am Dienstagabend
10 % Uhr mein lieber Mann , unser Vater ,
Großvater , Urgroßvater und Schwager

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Lina Wolff , geb . Müller
Karl Knevels nebst Frau , geb . Wolff
Philipp Kimmel nebst Frau , geb . Wolff
Minna Wolff .
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Wirtschafisieil

* Die Lyssia -Werte Dr . Kreuder , Chem . Pharm . Laboratorium ,
chemische Fabrik in Wiesbaden , die bisher in Form einer offenen
Handelsgefellfchaft geführt wurde , ist mit Genehmigung der zu¬
ständigen Stellen auf eine neugegründete Kommanditgesellschaft
übergegangen , die den Betrieb , der zur Zeit etwas über 100
Angestellte und Arbeiter zählt , unter der alten Firma mit dem
Zusatz „ K . ffi.“ weiterführen wird . Die Leitung des Unter¬
nehmens hat Gustav E o e r tz übernommen , der gleichzeitig mit
einem größeren Eigenkapital als persönlich haftender Gesellschafter
neben zwei Kommanditisten eingetreten ist . Als Kommanditisten
erscheinen die Firmen C . F . Böhringer u . Söhne in Mann¬
heim und die zur Henschelgruppe gehörende D i v a g Chem .
Fabriken Dr . Joachim Wiernik AE . Berlin -Weidmannslust . Die
Gesellschaft stellt Pharmazeutika her , ihr Erzeugungsprogramm
soll im Einvernehmen mit den beiden Kommanditisten noch aus¬
gedehnt werden . Für Wiesbaden ist die Erhaltung dieses
Betriebes , die in der neuen Form nunmehr gesichert ist , von
besonderer Bedeutung .

Aus der Wirtschaft des Auslandes . Das britische
Imperium besah nach Lloyds Register im Jahre 1913 17192 000
Tonnen Schiffsraum oder 52,2 % der Welthandelstonnage . In
1938 betrug sein Anteil an der Welttonnage mit 17 548 000 To .
nur noch 35,3 % . Das Kräfteverhältnis hat sich also sehr zu
Ungunsten Albions verschoben . — Die ungarische Weizen -
ernte erreicht mit 19 Mill . Doppelzentner etwa den gleichen
Ertrag , den die ehemals polnischen Acker lieferten . Der Schweine¬
bestand dieses kleinen Landes , das nur so groh wie Bayern und
Mecklenburg zusammen ist , beträgt über 2 Mill . Stück . Daneben
spielt die Geflügelzucht im ungarischen Außenhandel eine

bedeutende Rolle . — Bulgarien hat sich mit eiserner Willens¬
kraft zu einem wohlhabenden , exportfähigen Staat emporgearbeitet .
Das fleißige bulgarische Bauernvolk , das 90 % der Einwohner¬
schaft ausmacht , widmet sich neben der Landwirtschaft vorwiegend
dem Anbau wertvoller Tabake und der Gewinnung von Rosenöl .
Tabak , Eier , Weizen und Mais werden in ansehnlichen Mengen
ausgeführt .

Von den Heutigen Börsen

Berlin , 12 . Okt . (FM .) Kleinste Umsätze waren das Kenn¬
zeichen des Aktienverkehrs . Sowohl die Bankenkundschaft als auch
der Berufshandel bekundeten weitgehende Zurückhaltung , sofern
Anlagebedarf bestand , wandte sich dieser den Rentenmärkten zu .
Bei Festsetzung der ersten Kurse handelte es sich daher zumeist nur
um Mindestorders , wobei bemerkenswert ist , daß andererseits , ab¬
gesehen von ganz wenigen Ausnahmen , auch die Kursverände -
rungen eng begrenzt blieben . Montane vermochten ihren Stand
nicht zu behaupten . Bei den chemischen Werten gaben Farben um
% % aus 156 % nach , Schering stellten sich % % niedriger . Elektro -
werte konnten sich gut behaupten . Versorgungsanteile waren hin¬
gegen leicht rückgängig . Reichsaltbesitzanleihe 133 % nach 133 % ;
Eemeindeumschuldung 93,20 ( plus 5 Pf .) . Steuergutscheine I
Dezember 99,05 , Januar 98,60 , Februar 97,90 , März 97,80 ,
April 97,60 .

Frankfurt o . M ., 12 . Okt . ( Eig . Drahtm .) An der Börse außer¬
ordentliche Eeschäftsstille und man bekundete allgemein Zurück¬
haltung . Der Aktienmarkt zeigte bei sehr kleinen Beränderungen
kein einheitliches Bild . Es überwogen aber Rückgänge um etwa
% bis % % . Der Rentenmarkt lag sehr still , die Haltung blieb
bei weiterhin etwas Nachfrage fest . Tagesgeld 2 % .

Französisches Militärflugzeug auf Sardinien
Besatzung interniert

Rom . 11 . Okt . Ein von Tunis kommendes
zweimotoriges französisches Militärflug -
zeug mußte aus dem Fluge nach Korsika wegen schweren
Motorschadens aus Sardinien notlanden . Die sieben -
kopfjge Besatzung wurde interniert .

Reiche Bodenschätze in Albanien

Erschließungsvrogramm dem Duce unterbreitet
Rom , 11 . Okt . Der italienische Verkehrsminister hat nach

seiner letzten Inspektionsreise durch Albanien
in einem Rapport an den Duce die Reichhaltigkeit der
dortigen Bodenschätze unterstrichen und die Erschließungs -
vrogramme dargelegt . Hiernach werden im Lause des
kommenden Jahres in Albanien 1 000 000 Tonnen
Eisen gewonnen werden , seiner 500 000 Tonnen
Ehrom und 5 000 000 Tonnen Schwefelkies .
Weiterhin wird die Entsumpfung von 200 000
Hektar Land in der Provinz Durazzo in Angriff ge¬
nommen werden .

„ Verwicklungen in Indien "

Stockholm , 11 . Okt . In einer kurzen Meldung aus London
stellt „ Stockholm Tidningen " fest , daß sich in Indien Verwick¬
lungen ergeben würden . Es sei erneut die Forderung erhoben
worden , daß Indiens Stellung im britischen Weltreich i n
oste erorm eines Dominions gekleidet werde .
Die Forderung werde in einem langen Leitartikel der „ Times "

zurückgewiefeu .

Drilling
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
T . 447 T .- Verl .

AITGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Damen -
Wintermantel

Gr . 50 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 449 T .-Vecl .

Angebot -
oder Narb frage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft

lumpen
Akten , Papier
Metalle kauft z .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Spiel - Eisenhahnen

Ferngläser
Folo - Apparale
Lehrmittel

Akkordeons

Höhensonnen
kauft

E. Ludwig

23 Webergasse 23

Opel , 1 .2 Str .
in best . Zustand ,
25 000 km gef ,
zu verk . Anzuseh .

bei Wink ,
Oranicnstraße 4 .
Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Riehlstr . 10 , P .

Drückwagen
mit Paientachse
m . od . ohne Auf¬
satz . bill . abzug .

Dotzheimer
Str . 126 , Part .

AnM . vsen
grün emailliert ,
gut erb . , zu vk .
Stifistraße 22 . 1

8 bis 14 Uhr .
Schöner

Dauerbrenner
Junker u . Ruh
zu vk . Adelbeid -
straße 22 . Part .

j Händler - Persisch |

Reise -

Schreibmasch .
neu , mit 411 ]
Koffer RMllU

Walter Grase
am Schillerplatz .

Holte
20 bis 30 Ztr .

Tragkraft ,
zu kauf , gesucht .
Tattersall Weiß ,

Saalgasse 36 .
Telefon 20176 .
Euterbaltener

Kinder -
svortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 449
an Tagbl .- Berl .

Guterh . kleiner
Küchenherd

zu kauf , gesucht .
R . Hartleb .

Bismarckring 5 .

Moselwein

Gut kaufen Sie stets bei

38er

38er

38er

Machen Sie noch heute einen Versuch .
Bei 10 Flaschen und mehr Preisnachlaß

Ein großer Posten feiner spritziger
Moselweine ist eingetroffen . Sie
haben Gelegenheit sehr preiswert
einzukaufen :

Aldegunder Riesling Fl .
Bremmer Vogelsang Fl .
Neefer Rosenberg . . Fl .

Preise ohne

1 . 40

1 . 60

1 . 70
Glas

ZILLI
dem Fachmann für gute Weine

Schiersteiner Straße 11 - Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 - Telefon 24942

MieinWe Weinstuben
WEBERGASSE 8 . GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tarn • Großer Borbetrieb

Fremdenheime

Stellenangebote

üRietgetydje

Vermietungen 2 Zimmer

1 Zimmer

1 Frontsvitzzim .

Ang . S .449 T .- V .

3 Zimmer

MverW

4 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

und Küche .
Abschl . , an
Frau oder
Familie zu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Sarage frei
Kavellenstr . 25,1

1 Zim . u . Küche
sofort gesucht .

Ang . u . B . 449
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiger Schuh -
machergehilfe
sofort gesucht

Bismarckring 6 .
Vorst . 10 — 1.

Zum Möbeleinst ,
ianb . Zimmer

im Abschluß frei
Scharnhorst -

straße 7 , 3 rechts

Eutemvfohlene
jüngere Frau

3X wöchentlich
ges . Rheingauer
Straße 28 . 1 l .

Teilwohnnng
2 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Ang . u . T . 449
an Tagbl .-Verl .

Zuoerl . Stunden -
srau f . Mittw .
u . Samst . norm ,
je 2 — 3 Stunden
gesucht Moritz -
straße 45 , 3 .

Möbl . Zimmer
mit und ohne

Pension , verm .
Rosenbok .

Lahnstraße 22 .

1 Zim . u . Küche
Hth . 1 . St . , zu
vermieten . Äusf .
Ang . u . E . 450
an Tagbl .- Verl .

Snterbaltener
Kinder¬

schreibtisch
( Pultbank ) zu

vk . Viktoriastr . 9 ,
E . Meyer .

Dotzheimer
Str . 84 , S . 1 . St .

2 -Zim .- Wohn .
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . Stock .

Kl . 3 - Zim .-
Mank .- Wobn .

in gut . Hause , ab
15 . 10 . zu verm .
Mtl . 41 .70 Mark .
Besicht , zw . 3 u .

5 Uhr Bleich -
straße 49 . 4 . St .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh ., Balk .
baldigst gesucht .
Ang . u . D . 450
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Mansarde
zu vermieten

Friedrichstr . 50 ,
1 links .

Earggen . Stall .
Keller

Für Photo - Ateliers und
Photobandlungen .
Ein selbständiger

Ebrl . Mädchen
oder Frau

tagsüber oder
ganz gesucht .

Burk ,
Körnerstraße 6 .

Zuveil . Mädchen
sofort od . später
in Pens .- Haush .

gesucht .
Krüger ,

Tbelemannstr . 3 .

Mrlsieile
mit etwas Ka¬
pital sofort oder

später krank¬
heitshalber ges .
Ang . u . W . 449
an Tagbl . -Verl .

Sch . möbl . Zim .
fl . Wasser , zum
15 . 10 . od . 1 . 11 .

gesucht Nähe
Bahnhof . Ang .
unter 5 . 449 an
Tagbl .- Verl .

Stundenfrau
Mittw .u . Sams¬
tag für je VA
Stunde gesucht .

Zuckschwerdt ,
Bismarckr . 24 , P .

3 -Zim .- Wobn .
los . zu vermiet .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ye

Aelt . Ehep .
sucht 3 - 4 =3 .=

Wohn , mit
Küche . Bad .
Mans . , mögt .
Sait Stadt¬
rand bevor¬
zugt . Ang . m .
Preis D . 451
Tagbl . - Vl .

Leeres
sep . Zimmer

oder Mansarde
sofort gesucht .

Gef . Preisangeb
K . 450 T .- Verl .

M . MWll
oder Stütze

die gut kochen
kann . z . 1 . Nov .
ges . Vorzust . zw .

4 und 6 Uhr
Nerotal 2 , 1 .

I - Z . - Wohn .

zu vermieten
Oranienstr . 38,1

GtunMnu
für Putzarbeiten
3X wöchentlich

gesucht
Marktplatz 5 . 2 .

Kavellenstraße 73 . Sockelgeschoß .
2 möbl . Zim . u . Küchenbenutzung .
Z .- Hz . . il . k. u . w Wasser . Bad .
evtl . Garage . Ersr . 12 bis 16 Uhr
durch Kretschmar .

etnnhenlrnu
3X2 Stund , ges .
Kavellenstr . 25 . 1

Solides

AtteinmäMen
sucht Bender .

Eerichtsstraße 5 .

Putzfrau
s. kl . Haushalt
gesucht vorm . v .

8 bis 10 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Yd

MM
sofort gesucht

Hotel
. Weißes Roh "

am
Kochbrunnen .

AlleinniMen
IN . Kochkenntn . ,
f . ruh . kl . Haus¬

halt gesucht
Alexandrastr . 15 ,

. 2 . St . . Tel . 22914

| Männliche Personell |
| LeioerbIichesPersonals

Mädchen
in guten Haush .
ges . , evtl , auch

tagsüber
Schlichterstr .15 . 3

Fleiß ., mögt ,
unabhäng . Hilfe

eventl . kräft .
Pslichtjahrm .

sofort ges . Ang .
S . 450 T .-Verl .

2 gut mbl . Ztm .
mit klein . Küche
u . Heiz . . 2 . St . ,
Frontiv . . zu vm .
Heinrichsberg 2 ,
Part . T . 25485 .

Lnxemburg -
vlatz 4 , 2 . Stock
4 Zimmer sofort
zu vm . Schriftl .

Anfragen an
Frau Menzel , 1 .

1 Liter

M -LiWUsM
4 -S . , 38 000 km
gel . . zu verkauf .
Schulberg 19 .

Sonnige
2— 3 - Z .-Wobn .

auch Frvntspitze
von ruh . Dame
sof . od . 1 . 1 . 40

gesucht . Frau
M . Schultheis ,

Klopstockstr . 9 . 3 .

Kl . 3 -Z .-Wohn . ,
Hth . , Nähe Ring¬
kirche . ab 1 . 11 .
39 zu vm . Zuschr .
3 . 450 T .-Verl .

Gr . Garage
frei

Wielandstraße 1 .
Rui Nr . 27001 .

Sauberes und
fleißiges junges

Äflien
für Haushalt u .

Geschäft sofort
gesucht . Zu meld .
Kond . u . Cafe
Rheinstraße 47

| Print - « «ikällse^

WinterHrn . Mantel
g . erh „ f . mittl .
Fig . , vk . Mozart -
straße 8 . Part .

kein
ruh .
ruh .
vm .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
l .ichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

| Weibliche Personen j

| llMfinäll . Personal |

Schriftl . Heim -
arb . , auch Masch .
gesucht . Ang . u .
F . 450 T .- Verl .

-HaiispersomI

Wo kann Frau
welche bis jetzt
nur geschäftlich

tätig war ,
perfekt kochen

erlernen ? Scheut
auch soüst keine
Arbeit . Angeb .
unter B . 450 an
Tagbl . - Verl .

| Üapirallen -Sesllche |

6008 n
geg . gute Sicher¬
heit v . Geschäfts¬
mann sofort auf
längere Zeit ges .
Angeb . mit Be¬
dingungen unter
H . 450 T .- Verl .

Hausmeister
von hiesigem Industrie - Unternehmen rum
baldigen Eintritt gesucht . Es kommt nur eine
Persönlichkeit in Frage , die verheiratet ist .
an Ordnung . Sauberkeit u . Dtsztplin gewohnt
ist und möglichst schon einen ähnlichen Posten
begleitet hat . Ausführliche Angebote mtt
Lichtbild . Referenzen und Eehaltsansvruchen
unter W . 450 an den Tagbl .-Verlag .

3 ' / -
- 0isi - W .

- Wchn.

in guter Lage , mit Garage und
Eartenanteil . von ruhig . Mieter ,
prompte Mietzahlung , z. 1 . Febr .
1940 oder später gesucht . Angebote
unter T . 450 an Tagbl .- Verlag .

Selbständiger

Ziaanen -

händlcr
aus d . freigemachten Gebiet ,
sucht passende Stellung .
Ang . u . M . 449 an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt

grobe Wäsche
außer Haus , sof .
gesucht . Voelkel ,
Babnbosstr . 28 .

Junges fleißiges
Mädchen

gesucht . Ang . u .
S . 448 T .- Verl .

3u vermieten
2 möbl . Zimmer

Telefon
Badbenutzung
Nähe Bahnhof
Telefon 23079 .

Sch . möbl . Zim .
frei Taunus -

straße 44 . 3 lks .

Heizb . Mans .
mit elektr . Licht
an solide Pers ,
zu verm . Burk .
Körnerstr . 6 .
2 leere Zimmer ,
separat , zu vm .

Nerostrabe 4 ,
Laden .

Abgeichl . Etage
4 Z . usw . , sof .

od . später als
Dauerwohnung

v . kl . ruh . Fam .
ges . Angeb . mit
Preis u . W . 446
an Tagbl . -Verl .

Unabhängiger
älterer Herr

berufst . , sucht z.
15 . 10 . od . 1 . 11 .

eins , gemütl .
möbl . Zim . mit
Küchenben . Ang .
E . 448 T .-Verl .
Gut möbl . Zim .
v . berusst . Dame
ges . Mit Zentr . -
Seiz . bevorzugt .
Ang . S .449 T .- V .

WlleiiwWen
für gut . Eesch .-
Hausbalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Schütz ,

Kais .- Friedr .-
Ring 70 , 1 .
Rus 26331 .

Jg . saub .

hMlMAll
gesucht

Pension Schmidt
Steubenstrahe 5 .

Rentables

Ein- M MiIIHiiis
in guter Lage , mit sreiwerdender
3i4 — 4 - Zim .-Wobn . u . gröberem
Garten von Selbstkäuser bei Bar¬
zahlung gesucht . Angebote unter
U . 450 an Taghl . -Verlag .

Gr . sonn . Front -
spitze , 1 oder

2 Bett . , su vm .
Eeisbergstr . 26 .
Mbl . Mansarde

Kochgel . , in gut .
Hause , zu verm .
Geisbergstr . 26 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Eoetbestrabe 18 .

3 . Stock links .
Möbl . Zimmer

in gutem Hause ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 , P .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

mit Zeniralbeiz .
zu verm . Kais .-
<rr .- Ring 49 . 2 .
Besicht , v . 11 — 2

Er . sonn , gut
möbl . Zim . frei .
Rath , Kavellen -
sirabe 7 , 1 . St .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2 l
1 Dovvelschlaf -

zim . zu verm .
Oranienstr .46,P .

Mbl . Zim . , 2 B . .
mit anschl . kl .
Wobnz . , Küch .-
B . .a . ruh .Mieter

zu verm . Keller ,
Rheinsir . 46 . 2 .
Mbl . 3 . in . Herd

Licht . W . 7 .—
Mans . 4 .— zu o .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sonnig . Salten =
Zim ., möbl . . zu
verm . Wilhelm -
straße 4 , 3 . St .

Jg . Köchin
mit verfett . Kenntnisien . für rub .
Mllen - Sausbalt in gute selbttänd .
Dauerstellung ges . Etwas Haus¬
arbeit müßte übernommen werden .
Zweitmädchen vorband . Bewerb ,
mit Zeugnissen erbeten u . S . 451
an Tagbl . - Verlag ._______________

MM flmilmm
mösl . aus Baustoff -Branche ,
für Büro und Lager gesucht .

Karl Büger
Teer - und Bitumenerzeugnisie .

Römerberg 30 .

Alleinmädchen
für Geschäfts -

baush . bei guter
Behandlung ges .
Ang . u . M . 447
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen
für Küche und

Haus zum
1 . Nov . gesucht .

Dr . Kellner ,
Bodenstedtstr . 3 .

Parterre .

| Weibliche $ eriönen
~
|

| lillllfriM . Persona ! |

MMsem
für Eisenwaren ,
Haus - u . Küchen -
gerätebandlung
als Assistentin ,
jüngere Kraft ,
zum sofortigen

Eintritt gesucht .
P . Schmäht ,

Mainz ,
Grobe Bleiche 18

| Hansoersona! |

Jüngere
Hausgehilfin

gesucht Goethe -
siraße 25 , Part .

Weg . Auflösung
des Haush .

versch . Möbel
u . Hausgeräte

zu verk . Kirch -
gasie 38 , Stb . 2 .
2tür . Kleiderschr .
eis . Bettst ., Sofa ,

Waschkomm .,
Vertiko u . a . zu

verk . Körner -
strabe 3 , P . lks .
Couche billig zu
verk . Albrecht -
straße 37 , 1 .
Gr . Auszugtisch

( Eicke )
Sofa . 8t . bell .
Kl .- Schrank mit

Wäscheabt .
Waschmaschine

Miele , m . Wass .-
Motor . zu verk .
Braun , Rbein -

str . 59 . 2 ( 3— 4 )

Mv - FMW
firm in allen vorkommenden Ar¬
beiten . aus dem freigemachten Ge¬
biet . sucht vasiend . Wirkungskreis ,
gebt auch tageweise zur Ausbilfe .
Gef . Angebote unter L . 449 an
Tagblatt - Verlag .

Arndtstr . 2 , P . r .
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Bismarckring 1,3
Ruvv . an der

Dotzbeimer Str .
gut möbl .

Herrenzimmer
mit Bettcouche

u . Bad i . Z . z .
1 . 11 . vrsw . z . v .
Rödersir . 40 , 2 ,

a . d . Taunusstr .
gut möbl . Zim . .
1 0 . 2 Bett . , frei

Westendstr . 10 ,
2 r „ g . mbl . Z .,
gut beizb . , sof .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Bertram -
siraße 12 . 1 lks .

Behaglich
sonnig , gut

mW . Zimmer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
Möbl . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 16 , 2 r .
Suchen Sie ein

schönes möbl .
Zimmer ?

Wir bieten es
Ihnen

Bleichstraße 26 .
Zum 15 . 10 . möbl .
Zim . m . 2 Betten ,
fließ . Wass . , Heizg .
Kochgel . z . verm .
Friedrichstr . 16 , II.

Verschiedenes

Unterricht

Wer nimmt
einige

Möhelstücke
m . nach Kaub

a . Rhein ?
Taunusstr . 5 .
l .St . 2 .25883Werdet Mitglied

der NSV . !

Kl . Brosche
( auch Anhänger )

Frauenkopf
mit Goldrand

verl . ( Andenk .)
Abz . geg . g . Bel .

Pol . -Fundbüro
Friedrichstrabe .

Wer erteilt
elfjährigem

Volksschüler
Nachhilfestunden

im Rechnen ?
Preisang . unter
L . 450 T .- Verl .

Wer übernimmt
im Oktober

Beiladung nach
Hildesheim ?

Avitzsch ,
Eneisenauitr . 35 .

Holzwolle
lausend kostenlos
abzugeben . Jos .
Münstermann ,

Oranienstr . 54 .

Tavez .-Arbeiten
führt aus

Ebestandsdarleh .
w . angenommen .

S . Maus .
Tapez . , Polst ,

und Dekorateur
Römerberg 10 .

Mill Ogni -

WMf
( Deiter , Ellen )

aus dem Wege
Graben - . Markt¬

str . . Kirchgalle ,
Rhein - , Wörth -
strabe verloren .
Gegen Belohn ,

abzugeben bei
Schröder ,

Erabenstr . 1 , 2 .

BringenSie jetzt
Ihren Winter -

Hut z . Modistin .
Roberts ,

Steingalle 30 . 1 .

10 M Belohnung.
Damen -Anhänger - Stabluhr

verloren .
Abzugeben Walkmüblstr . 89 . 1 . St .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Heirat .

Selbst . Kaufmann . Mitte 40 . gevil .
elegante Erschein . . Hausbesitzer ,
gute Finanz - Verbältnille . sucht zw .
Heirat Lebensgefährtin , gr . statt ! .
Erschein , bevorzugt , auch Witwe
ohne Anh . angenehm . Zwangloses
Kennenlerncn während meines
Kuraufenthaltes in Wiesb . mögl .
Gef . Bildung , u . A . 214 an T .-V .

BW und doch gut !
Schlafzimmer

komvl . . 275 . 360 . 490 RM
Küchen

komvl . . 155 . 220 . 240 . 255 RM
Speisezimmer

komvl . . 295 . 345 . 465 RM
ein, . Büfetts 195 . 220 . 280 RM

eins . Auszugtische 40 . 45 RM
Stühle mit Stoff und Rohr billig

Schränke . Frisierkommoden und
Nachtschränke in weiß u . elfenbein

dies alles bei

Schorndorf
10 Wellritzttr . 10 . Ebestandsdarleh .
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Ein

reizendes

Mädel —

und ein

reizender

Film

Hannelore

Schroth
in dem Terra -

Lustspiel nach dem

Bühnenstück von

Stefan Dona *

mit

Paul Hörbiger - Fritz Odemar u . a .

„ einer der spritzigsten Filme , die in

der letzten Zeit über die Leinwand

gelaufen sind “ Bremer Nachrichten

Premiere morgen !

Jugendliche zugelassen !

Heute letzter Tag ;

Irrtum des Herzens

Residenz - Theater
Das für heute abend angesetzte Tanzgastspiel
»,Palucca ** muß wegen Erkrankung der
Tänzerin auf Dienstag , 17 . Oktober verlegt
werden . Heute ist das Theater geschlossen .

Samstag , 14 . Oktober , 20 Uhr . Erstaufführung
des musikalischen Schwankes
Der » blaue ■Heinrich

Sonntag , 15 . Oktober , 15 Uhr zu kl . Preisen
Kinder * l Kinder * !
20 Uhr
Der » blaue Heinrich

WALHALLA
THEATER

Der Bekämpfen
Der größte ^ **^ *̂

2 . Woche !
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Bevorzugen Sie
die Nachmittags - Aufführungen II

EMIL JANNINGS
ROBERT KOCH __

-

vkCjV * wertvollste
Filmkunst

x ^ Regie : Hans Steinhoff

Buhne wieder ganz groß I

Die neue Tobis -Sonderwochenschau m . d . um¬
fassenden Aufnahmen des großen Geschehens

Ab morgen :

HANS MOSER m

DAS EKEL
ein großer kommender Erfolg I

Schiersteiner Straße 11
Schwalbacher Straße 9

Wellritzstraße 17
Telefon 24942

Neu eingetroffen :

Solange Vorrat reicht

Echter

Nordhäuser
Branntwein 32 % Vol .

l/i Flasche nur 2 . 60 RM o . Gl .

Bestens bedient Sie :

ZILLI
der Fachmann für gute Spirituosen

Lesen Sie

täglich
Im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Nach beifallumrauschfer Premiere auf der „ Flim -

kunsf Ausstellung Venedig 1959 erlebt Wiesbaden

heute Donnerstag erstmals Prof . Carl Froelichs

neues Ufa - Spitzenwerk mit

Musik : Peter Tschaikowsky

k .i ’

1 .

Ein Carl - Froelich - Film
der Ufa mit

Hans Stüwe - Aribert Wäscher

Leo Slezak - Paul Dahlke - Fritz Rasp

M

. ■

M .
! M

Musikalische Leitung und Neukompositionen :

THEO . MACKEBEN

Orchester : Staatsoper Berlin

Freitag
2 . 15 Uhr

Samstag
2 . 15 Uhr

Sonntag
11 . 30 Uhr

mit ermäßigten Eintrittspreisen :

Erwachsene 40 Pf . — Jugendliche 25 Pf .

Wir zeigen :

Die 5 Wochenschauen mit den gesamten Auf¬

nahmen des siegreichen , beispiellosen

Feldzuges in Polen !

Sonder ■ Vorstellung

APOLLO - THEATER
Moritzsfraße 6

■ I Betrifft

Feldpost ! |-----

An den Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt

“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
“

an - ------- ------ --

Feldpost Nr . - --

Feldpostsam m eist eile ---- --

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

( Name des Bestellers )

(Ort ) (Straße und Nr .)

f Film -

Palast

Sonnabend

nachm . 2 — Uhr

( Kassenöffnung 1.30 Uhr )

nochmals

Der
Westwall

Kleine Eintrittspreise
- .40 , - .50 , - .75 , 1. 00 RM

MALA
Tagt . 8 00 VARIETE Tägi . 8.00

Nur noch 4 Tage
das großartige Programm

mit der

Schönheits - Tänzerin

loffyna
in ihren Schleiertänzen

Sonntag auch nachmittags
4 Uhr zu kleinen Preisen

HersteHüngsg ruppe : Froelich - Studio

Produktionsleitung : Friedrich Pflughaupt

Spielleitung : Carl Froelich
Staatspreisträger 1939

Ein filmisches Ereignis von besonderer Bedeutung

400 $ 15 830

Ein unerhörtes dramatisches Schauspiel , das sich
mit elementarer Macht vor unseren Augen ab¬
spielt : das kämpferische und leidenschaftliche
Leben des unsterblichen russischen Tondichters

Tschaikowsky 1

„ Flieger zur See
“

ufa - Kuiturfiim / Ufa - Wochenschau

UfajDalast
DAS REPRÄSENTATIVE FILM » GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

Deulig - Woche bringt : „ Der Siegeszug unserer Wehrmacht "

in dem lustigen Terra - Film

EinetolleSchwarzfahrtinsGlück

Wo . 4,6,15 , 8,30 Uhr

Viktoria vonBallasko

Ruth Hellberg

Viktor von Collande

Rene Deltgen

Emst Waldow

die beliebten u . bekannt . Künstler

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM
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